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Vorbemerkung. 



in den letzten Jahren sind die Werke Csedmons und 
Cynewulfs in syntaktischer Beziehung niehrfach untersucht 
worden. Zur Vervollständigung diöser grammatischen Schriften 
beizutragen, schien mir daher nicht unangebracht. In der 
vorliegenden Arbeit soll eine Darstellung der Syntax des 
Yerbums in der dem Caedmon beigelegten angelsächsischen 
Dichtung von der Genesis gegeben werden. Da die Fragen 
über die Verfasserschaft und die Kömposition der Genesis, 
die Untersuchungen ihrer Quellen noch nicht völlig abge- 
schlossen sind, so dürfte vorliegende Arbeit vielleicht einen 
bescheidenen Beitrag zur Lösung; dieser Frage liefern. 

Was die Anordnung und Behau dlungs weise betrifEt, 
bin ich dem ; Beispiele von Keussner gefolgt mit An- 



so 



lehnung an die Grammatiken von Koch und Mätzner. In 
der Behandlung der Modi des Verbums ziehe ich die Ein- 
teilung in betreff der Nebensätze (Aufzählung nach ihrer 
Art), wie sie Reussner gibt, der Einteilung von Prollius vor, 
welcher nach Pronomen und Partikeln (Adverbien und Kon- 
junktionen) einteilt, am Schlüsse allerdings eine kurze Zu- 
sammenstellung nach der Art der Nebensätze gibt. Was 
die Aufeinanderfolge der Zeiten anbelangt, so bietet die 
Genesis wegen der vielfachen geschichtlichen Aufzählungen 
wenig oder fast gar nichts Neues; dasselbe ist auch der 
Fall in der XJebereinstimmung des Prädikats mit dem Sub- 
jekt. Was die Rektion der Verba betrifft, so habe ich die 
Verba mit dem Dativ und Instrumentalis unter Hinweisung 
auf Hofers ausführliche Arbeit nicht noch einmal aufgeführt; 
an betreffender Stelle ist auf die entsprechenden Paragraphen 
verwiesen. Was den Dativ -Instrumentalis in adverbialer 

Stellung anbelangt, so findet sich ebenfalls alles bei Hofer. 

1* 



• - 4 - 

Der Abhandlung zu Grunde liegt der Grein'sche Text, 
doch ist auch der von BoHterwek, Thorpe und das in Kluges 
angelsächsischem Lesebuch abgedruckte Stück berücksichtigt 
worden. Die eben im Erscheinen begrififene Neuausgabe des 
Grein'schen Textes mit eigenen Kollationen durch Wülker 
liegt mir leider noch nicht vor. 

Von einer besonderen Betrachtung der Stellung des 
Yerbums im Innern des Satzes sehe ich ab, da sich für das 
Angelsächsische und noch dazu für die Dichtung desselben 
bei der grossen Freiheit wohl sehr schwer bestimmte Eegeln 
über die Wortstellung im Satze aufstellen lassen. 
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A. Die Genera des Verbums. 

I. Das AktiTom. 

In syntaktischer Beziehung sind hier besonders die um- 
schreibenden Eonjugationsformen zu betrachten, weichenden 
Begriff einer gewissen Dauer einer Handlung oder eines Zu- 
standes ausdrücken. Sie werden gebildet durch Verbindung 
des Farticips des Präsens mit einer Form des Verbum 
substantirum. 

writ^ende sceal mad^Öe t)inre monrim wesan 1762. fleonde 
(waeron) Elamitarna aldordn^nde, dorne bedrorene 2080. i>a 
fandode frod weard gcipes^ hwset^dr sincende sseflod I)a 3yt 
waere ander wolcDum 1437. 

Anmerkung. Das Medium wird durch das Aktivom intransitiver 
oder gewisser transitiver Yerba wiedergegeben. Vgl. die Stellen unter 
der Bektioa der Yerba. 



II. Das Passiynm. 

Gebildet wird dasselbe durch Verbindung des Farticips 
des Fraeteritums mit den Hilfsverben beon, wesan und 
weoröan (wyr^an). 

1. Das Fraesens des Fassivums wird dadurch gebildet 
dass zum Farticip des Fraeteriums hinzutreten: 

a) die Fraesensformen des Verbum substantivum und zwar 

a) eom u. s. w.: 

I)a on dunum messet heah mid hlaeste holmsBrna maast, earc 
Noee, ie Armenia hatene syndon 1424 so 1799. 

ß) beon u. s. w. kein Beispiel lässt sich mit Sicherheit 
hierher setzen; man vgl unter 5: das Futurum. 

b) Die Fraesensformen von weor^an: 

wridende sceal msd^^e I)inr6 monrim wesan . . . sunum and 
dobtrum, od I)8Bt fromcynne folde weor()e9, . . . I>ine jefylled 1765. 
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2. Das Praeteritum bildet sich durch Verbindung des 
Particips des Perfekts mit 

. a) dem Praeteritum von webr^an: 

t)a weard ee mihti^a ^ebol^^en 299. ^efylled weard eall t>es 
middangeard mouna bearauiu 1553. wurdon Sodomware and 
jomorre, . . . leofum bedrorene fyrdsestealdum 1996. baed 
him I)r8ecrofe t>a rincas I)8es rsed ahic^an, |)8Bt bis byldema93 
ahreded wurde, beom mid bryde 2032. {|a weard Abrahame 
Ismahel geboren 2297. So nock 54. 100. 528. 594/ 597. 
' 1104. 1149. 1159. 1604. 1615. 1640. 1706. 

b) Dem Praeteritum von wesan: 

I)a wses wuldortorht heofonweardes gast ofer bolm boren 119. 
t)a W8BS colufre eft of cofan sended ymb wucan wilde 1464. 
he set })am wife onfeng helle and binnsid, I)eah hit nasre baten 
swa, ac hit ofetes noman agan sceolde 718. l)a wees 3u6- 
hergum be Jordane wera e^elland wide geondsended, .... 
1967. haeleö hygerofe hatene wseron, snnu Noes, Sem and 
Cham, Jafet) pridda 1550. ra^e waes gefylled heahcininges hass 
123. so 129. 150. 162. 186. 318, 330. 365. 1055. 1063. 1082. 
1134. 1160. 1172. 1188. 1240. 1528. 1617. 1639. 1645. 1709. 
1722. 2629. 

Die übrigen der Form nach gleich gebildeten Um- 
schreibungen drücken meist einen Zustand aus; vgl. unter 4. 

3. Das Perfektum setzt sich zusammen aus eom u. s. w. 
und dem Particip des Perfekts. Diese Verbindung bezeichnet 
sehr häufig einen Zustand, welcher durch eine frühere 
Handlung veranlasst wurde (lat. Perf. Pass.). Die Bedeutung 
des Particips steht oft sehr nahe der eines Adjektivs: 

to fal moni^um dse^e men synt forlaedde 728. fet eynd 
gebundene, handa gehaafte 379. synt I>issa heldora we^as 
forworhte 380. we synd aworpene bider on t)as deopan dalo 
420. eow is edelstol, bolmes hlaest and beofonfu^las and 
wildu deor on geweald jeseald, eoröe selgrene and eacen feoh. 
1514. 80 201. 424 751. 758 ff. 761. 812. 930. 148?. 

Einmal findet sich auch beon so gebraucht: 

j3onne ie tas ilcan, 0(^re siöe, wie 3esece, te beoö wornjehat 
min ^elaßsted, 2394. 

4. Das Plusquamperfektum schliesst sich in seiner Bildung 
der des Perfekts an. Diese Zeitform gibt meist einen in 
früherer Zeit abgeschlossenen, vorhandenen Zustand an (lat. 
Plusqu. Pass.): 
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heasum i>rymmain, so^faBst and swi5feorin 8we3lboBma8 hoold, 
l)a 'waeron sesette wide and side I)urh ^eweald jodes wtildres 
bearnum, 10. hie on ^eo^oöe bu wlitebeorht wsaron oä 
woruld cenned 188. Loth wsbs ahreded eorl mid a&htam. 
2085. 80 968. 1401. 1922. 

Zu erwähnen sind noch die Fälle, in denen das Particip 
einem Adjektiv gleichkommend beim Hilfsverb steht: 

him bi twe^en beamas stodon, t)a wseron ntan ofsetes gehladdene 
461. 1)838 teames wsbb taddor ^efylled unlytel dSBl eor^an 
3e8ceafta 1613. 

5. Das Futurum wird 

a) durch das Praesens von beon und weor^an gebildet: 

a, beon: 
^if hie brecat) his ^ebodscipe, ionne he him abol^en worSeS; 
si^tJan bis him se wela onwended 431. 

ß, weor^an: 
ic wat ine waldend 3od abol^en wyrd, 552. ^if hie breca6 his 
3ebod8cipe, I>onne he him abol^en wurdet 430. femer 431. 558. 

b) mit Umschreibung durch sceal und den Infinitiv des 

Passivs gebildet: 

min 8ceal golden woi^an fyll and feorhcwealm, 1101. sceal 
monna ^ehwilc t)aBre cneorisse cildisc wesan wsBpnedoynnes» 
I)9B8 1)6 on woruld cymd, ymb seofon niht 'sijoreB tacne 
Sea^nod me odde of eor5an I>arh feondscipe feor adaeled, 
adrifen from dn^ndnm 2317. 

6. Ein Imperativ Passivi kommt in der Genesis nicht vor. 

7. Der Infinitiv des Passivs setzt sich zusammen aus 
dem Paji;icip des Perfekts und 

a) dem Infinitiv beon: 

8ceolde him beon deat) scyred 485. 

b) dem Infinitiv weor^an (wyr^an): 

ne mihte him bedymed wyrdan, I>aBt . . . 261. min sceal 
golden wordan fyU and feorhcwealm 1102. 
ic 1)0 wsere nu mine seile, I)»t sceal fromoynne folde l)ine 
sid land manij geseted wur5an 2205. 

c) dem Infinitiv wesan: 

ic 1)0 seoge, l)8et se majorinc sceal mid yldom wesan Ismahel 
haten 2286. in soealt wesan mid weres essan hearde 3«» 
nearwod 920. Ne Iset l)a im ferhd wesan sorjiun assaled 2194. 
l»8Br sceal fsesl wesan cwic lifisendra cynna ^ehwilces . . . 
3el»ded 1310. femer 2318. 
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B. Die Tempora des Verbums. 

I. Ueber den Gebrauch der im Angelttiehsisclieii 

elnfaehen Tempora. 

a) Das Praesens. 

o) Es stellt Ereignisse dar, welche als in der Gegenwart 
des Bedenden vor sich gehend gedacht werden, und zwar 
sowohl Handlungen als auch Zustände: 

io hsBbbe me fsestne ^eleafan up to I>am aehnihtesan 3ode 543. 

brade synd on worulde, jrene jeardas 510. Nu ic is&s tacen 

we^e on me sylfum 885. hraB^les I>earfa ic wieo me her 

-wseda leasne, 867. 

Mithin auch allgemeine Aussprüche, Behauptungen und 
Ansichten: 

i>is ofet is swa swete, blid on breostum, and I>es boda sciene 
jodes enjel jod 655. bis byldo is imc betere to jewinnanne 
I»onne bis iTitJermedo 659. ic ^elyfe itdt bit from ^ode 
come, 679. forlion bis lof seo^ad wide under wolonum wera 
■ cneohsse 1949. ic ma^^ wesan 3od swa be 283. I>a jelio 
B» bist sonesum bis enjla, 538. ne eom io deofle 3elic 587. 
ne mad3 I)»r inwitfoll asni^ ^eferan womscyldig mon, ac se 
weard bafad mibt and strenst^o, se i)8ßt msere lif dnseSnm 
deore dribtne bealded 948. 

fi) Es steht zur Bezeichnung zukünftiger Handlungen. 
In dieser Bedeutung scheint es verwendet zu sein an folgen- 
den Stellen: 

I>xLrb t>e eordbnende ealle onfod folcbeam freot^o and freond- 
seilte . . . 1759. moni^e bwile biS l>am men fall wa, 634. 
of I>am leodfmman brad folc ciima5, bre^owearda fela rofe 
arisad 2333. be I)one lat)an stri6, yfel andwyrde an forleetet^ 
on breostcofan, swa wit bim bu tu an sped sprecaÖ 573. ^if 
monna bwelc mnndum sinum aldre beneotet^, bine on 
cymet^ . . . seofonfeald wiaon. 1041. ^if ie B&mz eordbuendra 
mid wean ^reted, ic bine wei^tio on mine sette 1755. ac 
I)in a^en bearn frsetwa bealdet), l^onne I)in flsesc li^ed 2188. 

Für die Futurbedeutung des Yerbum substantivum 

sind ausser v. 634 noch folgende Beispiele anzuführen: 

he bil^ a rioe ofer beofonstolas 7. ic wille eall aowellan, t>a 
bentan beod earoe bordam, 1354. so 429. 435. 914. 2193. 
2197. 2287. 2785. 
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b) Das Praeteritum. 

o) Es drückt eine Handlupg aus, welche in der Ver- 
gangenheit sich Yollzog und zur Gegenwart in keinerlei 
Bezug steht (lat. Perf. historicum) 

I)a se wer hyrde bis waldende, draf of wionm dreorijmod 
ta idese of earde and bis a^en bearn 2803. I>a wear5 yrre 
30d 34. I)a 86 ead^a Abrabam sine nibtreste of^eaf 2863. 
])a 3en Abrabame eowde selfa beofona beaboyninj 2164. ^898 
wraDe on^eald bearde mid biwnm bsegstealda wyn 1861 
sobton Cananea lond and leodseard 1772. be I>a onrsBden 
folmnm gefremede, freomsej ofslob, . . . and bis blöd ageat 
983 ff. bim seo wen ^eleab 1446. Abrabam fleab waerfsest 
wean 1819. Enos swealt 1153. Setb wif begeat 1130. bandum 
bm^don beeled of soasdum bringmaBled sweord 1991. eaforaa 
Iffifde land and leodweard ll79. 

ß) Es dient zur Darlegung allgemeiner Yerhältnisse, 
Zustände, Gebräuche, Gewohnheiten, Ansichten etc. (lat Im- 
perfektum): 

bsaled lason; on swftde saeton, I)a I»e ... 2076. be frean 
byrde estmn on edele, Jienden be eardes bieac 1951. wonode 
siddan be Jordane gearo masne^o 1931. ^efeab bliSemod, . . 
1468. sidt^an bond-twelfti^ wintra on wonüde wraece bis- 
3odon 1264. beeled lanjode 1431. bwilum to ^ebede feollon, 
and si^edribten ^odne ^retton^ and god nemdon, and blne 
bsedon 777. sseton onsnndran bidan selfes jesceapa beofon- 
cyninjes 842. oder bis to eordan eines tilode, oder sßbte beold 
Paeder on foltom 972. breac blaedda^a, bearn strynde 1201. 
be won and worbte, win^eard sette .... 1558. bu t)a wintra 
fela womld bryttedon, sine setsomne sibbe beoldon jeara 
men^eo 1724. ad stod onseled 2922. cnibt weox and I)a3, swa 
bim cynde ^seron sedelo from yldmm 2771. 2299. weras bim 
ondredon for t)aBre dadde dribtnes banda swen^ a^fter swefne 
2669. bim oft betab ^nomword jen^don 767. sorgedon batwa 
Adam and Ene, ^odes bim ondredon bete, swiSe onsaeton 765. 

y) Es bezeichnet eine Handlung als in der Gegenwart 
yollendet oder einen darauffolgenden Zustand (lat. Perfekt, 
logicum) : 

ne t)flBt nu fym ne waes, Jiadt ic wiö bine sylfne säet 498. 
nemsB3 l^e us aenise synne ^estaelan, i>8Bt we bim lad sefrem- 
edon 392. ic selyfe t^aBt bit from 3ode oome brobt from 
bis bysene 679. Me i>a blaeda on band bryd ^esealde freoUon 
faemne 883. nadfre mon ealra lifigendra ber lytle werede on 
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wnrSlioor wijsiS ateah 2094. ac qb hearde sceod freolecn 
fasRiDO i»iirh forman 3ylt 997. ne sealdest ^u me sniiii 2179. 
ac bie me fnlleodon st aesctiraece, fohton ie aeftep frofre 
2153. 36860$ isdi me of bryde beam ne wocon 2184. me 
|>S6 forwyrnde waldend heofona iadt . . . 2219. siddan folca 
bearn sres cadon and isernes barssittende bracao wide 1088. 
ic bis blöd a^eat 1030. ne dyde ic for facne ne for feondscipe 
ne for wibte I>fles ic t>e wean nde 2691. we i)e arUce sefeonn- 
edon, and i>e freondlioe on {»isse werlieode wie setsBbton 
2686. sse^dest wordum t>aet Sarra t>iQ sweostor waare 2681. 
I>a ias ^erlieode feorran jesobtest, I>ine t^earfende 2479. 
t>aBt is wundra snm I)ara I>e ^eworbte wnldres aldor 2573. 

i) Das Praeteritum vertritt oft die Stelle eines Plus- 

quampeifekts: 

])a weard yrre 3od and t>am werode wrad, ie he aer wordode 
wlite and woldre 35. bim on laste setl stodon buendra leas, 
siddan wraecstowe weri^e ^astas nnder bearmlocan beane 
jeforan 91. susl t>rowedon Iiystrum bejieabte, I>earl aefterlean 
))ae8 1)6 beo on^unnon wid 3ode winnan 77. ... lisse jemonde 
ha bim selfcyninj sod ^ecydde 1797. be t)aes ii&ze bad, 
siödan bim serest t)nrh bis a^^en word t)one dsez willan 
dribten bodode 2774. and 3enam of eallum dasl ^btum sinnm 
))am 1)6 bim to dusedum dribten seakie 1500. bim after 
beold, siddan be of eordan ^ewat Enos yrfe, siSdan eorde 
swealb ssedberendes Setbes lice 1143. 1144. bim waes bali^ 
leobt ofer ^estenne swa se wyrbta bebead 125. 161. moste 
on ecnisse aefter lybban, wesan on woralde, se t)aes wsstmes 
onbat 470. bim ^& Abrabam ^ewat and ^& eorlas t^ry, 1)8 bim 
aBF treowe sealdon 2046. 

c) Das Praeteritum des Konjunktivs hat oft die Be- 
deutung eines 1. und 2. Konditionalis: 

cvrset iaet sceadena roasst eallum beora eaforum aefter siddan 
wurde on worulde 551. ^if 1)U bim beodaes wubt bearmes 
^espraece, be for^ifö bit I)eab, ^if wit bim seon^ordom laestan 
willad 661. i& I)eabtode t)eoden, hu be ]}A edelstadolas eft 
3esette selran werode 94. ^if ic waldendes willan ende . . ., 
ne 36sawe t)a no sniomor on flod faran 828. naere be firnum 
I>flBS deop, merestream iseB micel ^aet bis o min mod ^etweode, 
ao io to tarn gründe senje, ^if ic godes meabte willan je- 
wyrcean 834. ac I)is is landa betst, iset wit ixuh uncres 
bearran I)anc babban mosten, ^ter in ])am ne bierde, 1)6 nnc 
t)i8ne bearm ^eraed 797. 
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IL Bildung und Oebrauch der zusammengesetzten 

Tempora. 

1. Neben der oben angefühi-ten Vertretung des Perfektums 
und Plusquamperfektums durch das einfache Praeteritum 
findet sich auch die Umschreibung dieser Tempora durch ein 
Hilfsyerb mit dem Particip des Perfekts. 

a) Das Perfektum 

a) transitiver Verba wird im Aktivum durch das Praesens 
von habban mit dem Particip des Perfekts umschrieben: 

Nu [)a me forlaered hsefst on mines herran hete 818. hie 
habba6 me to hearran ^ecorenne 285. nasfö he t)eah riht 
^edon, idBi . . . 360. hafaS hit jemearcod mid monoynne to 
^esettanne 363. 373. me habba5 hrinja ^espons slidhearda 
sal 8i6es amyrred^ afyrred me min fede 377. 384. ac ic 
forworht haebbe hyldo fine 1024. wit eft oumaö siööan wit 
asrende uncer twe^a sastcynin^e agifen habbad 2883. ac me 
fcaet cynn hafaö sare abol^en 1256. so 2650. 2820. 

Mit flektiertem Particip: 390. 392. 394. 504. 285. 726. 836. 

In vers 2883 hat das Perfekt die Geltung eines Puturs. 

Im Passivum bildet sich das Perfekt durc^ Verbindung 
des Verbum substantivum mit dem Particip des Perfekts. 
Ueber die Bedeutung dieser Zeitform vgl. den Abschnitt über 
die Genera, 

ß) intransitiver Verba wird mittels des Praesens vom 
Verbum substantivum gebildet. Meist drückt diese Zeitform 
den aus einer unvollendeten Handlung hervorgehenden Zuj- 

stand aus: 

Ne syndon me on ferhde freo f rem ^ewiteae, cneoriss Caines 
1255. ic com on bis asrende hider feorran ^efered 497. Jaere 
tide is neah 3et)ran3en 2508. so 2362. 

b) Das Plusquamperfektum 

a) transitiver Verba wird im Aktivum durch das Prae- 
teritum von habban umschrieben: 

hsefdon hie wroht^eteme grimme wid 3od ^esomnod 45. haofde 
styrne mod jejremed srymme 60. haefde se ealwalda enjel- 
cynna tene ^etrymede 246. hete haefde he aet his hearran 
gewannen 301. hasfde soÖ metod eaforum e^slream eft 
Secyrred 1414. waldend usser hsefde wordbeot leöfum selsested 
2761. femer 96. 252. 301. 335. 651. 782. 2922. 2935. . 
Mit flektiertem Particip: 246. 252. 254. 301. >^ 



— 12 — 

Im PassiT setzt sich das Plasqaamperfektam aus dem 
Praeteritam von wesan und dem Partidp des Perfekts zu- 
sammen, üeber Bedeutupg und Gebrauch dieses Tempus 
TgL den Abschnitt über die Genera. 

ß) intransitiver Verba wird mit dem Praeteritum Ton 
wesan gebildet: 

ne waBS her {>a jiet nyiiide heolstonceado wiht geworden 103. 
waBS him gylp forod, beot forborsten 69. wroht w»8 asprongen 
83. t^a OBgeat frea t»aBt waes frofor cnmen 1475. I»a wsbs se 
snotra snna Lameohes of fere acomen flode on laste mid his 
eaforum Iirim 1543. se magoraeswa maB^de {linre domas 
BflBjde od iddi his dojora wses rim aumen 1625. so 1694. 1719. 

Die Bildung dieser Zeitform mit habban findet sich an 
drei Stellen (alle mit se&ren): 

hildewnl&s herewicnm neh gefarea haefdon 2052. 689. 1987. 

2. Das Futurum. 

Einmal findet sich in der Genesis das Futurum eines 
intransitiven Verbs gebildet mit weordan und dem Particip 
des Perfekts: 

;;ien |>e snna weor5ed bearn of bryde |)arh ;;ebyrd cnmen, se 

te a^ter byö yrfes hyrde jode maere 2195. 

Sonst wird das Futurum nach der unter I a /^ ang^ebenen 

Verwendung des Praesens in Futurbedeutung wiedergegeben. 

Oefter findet sich auch die Umschreibung mit sculan. Vgl. 

die Beispiele unter dem Abschnitt von den Hilfsverben. Für 

das Futurum exactum findet sich das Perfektum im Gebrauch: 
wit oft cnmad, siddan wit seiende nncer twe^a, sastcynin^^ 
a^ifen habba5 2888. 

Einmal findet sich auch das Futurum exactum eines 

intransitiven Verbs mit beon: 

sot) ic I>e sec^e, on |)as 8y]fan tid of idese bi() eafora waecned 
2392. 

3. Der Konditionalis. 

Diese Zeitform wird vertreten durch den Konjunktiv 
des Praeteritums; man vgl. unter Ibe. Die Umschreibung 
mit sculan s. dort unter dem Abschnitt von den Hilfsverben. 

Die Consecutio Temporum. 

Für von einander abhängige Haupt- und Nebensätze 
lassen sich für die Zeitfolge folgende Segeln aufstellen : 
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1. Auf ein Praesens (auch wenn als Perfektum logicam 

oder Praesens in Futurbedeutung gebraucht) im Hauptsatze 

folgt ein Praesens oder Praeteritom im Nebensätze. 

nat |>eah, te I)u drihtnes eart boda of heofanm 531. io t>e 
tses mine waere geselle tset I>a wej nimest 1329. sweotol 
is and 3esene i)8et i)e sod metod on ^esidSe is 2806. 3if |>n 
i)8Bt an^in fremest, forhele ic inoram herran, tsBt me heannes 
swa fela Adam ^esprsec ear^ra worda 579. nu me msej 
hreowan tset ic baed heofnes 3od 816. — us is riht micel {»set 
we Todera weard heri^en and lufien 1. swa me ^2Bi riht ne 
t)inced ^sei ic oleccan awiht ^xate ^ode aefter jode senigom 
289. ne ma^on we taet on aldre sewinnan, tsBt we mihti^ee 
3Qdes mod onwascen 402. cwyö t>aet ic seo teonom geom 
sramam ambytseo? 581. /ic ie I»8bs mine waere geselle I>8Bt 
InoL weg nimest, . . . 1329. ic gelyfe isdt hit from gode come 
679. 682, 

2. Auf ein Praeteritum im Hauptsatze folgt ein Prae* 
teritum im Nebensatze; die zusammengesetzten Zeiten haben 
ebenfedls das Hilfsverbüm im Praeteritum. Besonders ist 
dies der Fall, wenn der Hauptsatz einen Begriff der Wahr- 
nehmung, Empfindung, Vorstellung und Aussage enthält, 
auch dann, wenn das Berichtete in die Gegenwart reicht 
oder als allgemein giltig hingestellt wird: 

fynd onjeaton, |>aet hie haefdon gewrizled wita unrim I»arh 
heora miclan mod . . . 334. I)a onjeat hraSe flotmonna frea, 
t)8Bt wses frofor cnmen 1474. ne mihte him bedymed wyrdan, 
I)8dt his engyl ongan ofermod wesan 261. drihten wiste, I»89t 
taes aedelinjes eilen dohte breostgehy^diim 1287. he wiste 
gearwe, I)aBt he winemaja on folce lyt freonda haefde 2625. — 
haeleSum säende isdt San'a his sweostor waere 2622. heo 
jeleafan nom, |)8et he ta bysene from jode branden haefde 650. 
ne I)ahte ta jerysne rodora wearde, taet Adam len^ ana 
waere 169. cwaeö imt hine his hije speone 274. 

In Relativ- und Adverbialsätzen allgemein giltigen 

Inhalts steht nach dem Praeteritum im Hauptsatze meist 

das Praesens: 

him frea en^la wie jetaehte, taet weras hata5 burhsittende 
Bersabea lond 2837. seo faemne waes Sarra baten, swa as 
secjead bec 1722. of I>am eorle woc unrim I>eoda, l)a na 
aedelinjas ealle eor5baende Ebrei hatad 1646. 

Tritt die Handlung des Nebensatzes erst später ein, 
so wird sie mit sceolde als von fremdem Willen, mit woide 
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als von dem eigenen Willen des Sprechenden abhängend 
eingeführt: 

a) t)8Bt wiste eac weroda drihten, l)8et sceolde unc Adame 
yfele sewarSan ymb taet heofonrice, tsBr ic ahte minra handa 
jeweald 387. he cwaed tsBt t)a sweartan helle healdan sceolde, 
se I>e bi bis heortan wuht lades ^elasde 530. 631. 696. nyste 
t>8Bt t)8B8 hearma swa fela fyrenearfe^a fylgean sceolde monna 
cynne 709. 829! 

b) I)£Bm he ^etrawode wel, idbi hie bis sion^orscipe ful^an 
wolden wyroean bis willan 249. cwse6 him tweo I)uhte, iset 
he 3ode wolde jeonsra weoröan 277. Noe tcalde tset he on 
neod hine, ^if he on isere lade land ne fände, ofer sid waeter 
seoan wolde on w8B3l>ele eft 1445. 



0. Numerus und Person des Verbums. 

(Genus.) 

I. Uebereinstimmung 
des Praedikats mit einem einfachen Snbjekte. 

a) Das Verbum finitum stimmt in Person und Numerus 

mit dem Subjekt überein: 

ic eom rices leas 372. nat ieah ]?e t>u drihtnes eart boda 
of heofnum 532. he is msB^na sped 3. heo speon hine ealne 
dses 684. hit nis wnhte gelic elles on eordan 681. ac {loliad 
we nn t^rea on helle 389. to hwon sculon wit weordan nu 
815. hyc^ad bis ealle, hn 30 hi beswicen 433. nn hie drihtne 
synt wortJran micle 421. 

b) Ist das Subjekt ein Sammelname im Singular, so 
steht das Praedikatsverbum zuweilen im Plural: 

ne syndon me on ferhde freo from ^ewitene cneoriss Caines 1255. 

Ferner könnte folgendesBeispiel hierher gezogen werden i) : 
tre^ena tuddor of i&m twi^e siddan luden ladwende lenj 
swa swiöor reöe waestme 988. 

Nach dem Kollektivbegrüf fela mit dem Genetiv Pluralis 
folgt das Verbum im Singular: 

swilce of Caines cneorisse woc wermsegöa fela 1637. nyste 
t»8Bt t>se8 hearma swa fela fyrenearfeda fyl^ean sceolde 709. 



^) Nach Bouterweks Lesung, welcher lad wende rede wadstme als 
Instrumental (Grein als Nom.) fasst; Grein liest ausserdem tre^ena 
tuddor zum Yoraufgehenden. 
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c) Ist das Subjekt em Relativom, so stimmt das 
Fraedikatsverbum in Zahl und Person mit dem Begriffe 
überein, auf welchen sich das JFürwort bezieht: 

I>a sprsec se ofermoda cynin^, te aar wses en^la soynost 338. 

forlec hie I>a lijeniLm, se waes lad 3ode 647. him ta seoj 

hrade ^ewat sidian an ^ara kf, se I)a ^ude ^ensBS 2019. he 

swejlbosmas heold, ta wsBron ^.esette wide and side ... 10. 

I)8Bt is 3od selfa, se ie hettendra herja l)rymmas on jeweald 

SebidBC 2110. feowertis da^a fsehde ic wille on weras staslan 

and mid wae^ t^reate aBhta and a^end eall acwellan, I)a be- 

ntan beod earce bordum t)onne . . 1354. so 1377. 2140. 2197. \ 

2199. 2371. 2501. 2808. 2827. 

Femer findet sich auch, wie überall im Angelsächsischen, 
der Gebrauch des Yerbums im Singular, wenn sich das 
Eelativum I>e auf den Genitiv des Demonstrativs (I)ara) be- 
zieht Es lässt sich dies wohl als eine Attraktion durch 
den' vorangehenden Singular auffassen, von welchem der 
Genitiv i»ara abhängt 

ond t)u seofone jenim on iddt sandreoed tudra jehwUces 
^eteled rimes, iai& ^e to mete mannam lifi^e 1337. salc ^ 
hine selfa serest be3rinde<3 jastes da^edum, tsera ie mid * 

jares orde odrom aldor o9I)rin3ed 1522. »Ic hafad ma^- 
wlite metodes and en^Ia, tara ie healdan wile halije {»eawas 
1531. nsBfre mon ealra lifijendra her lytle werede ton wnr5- 
licor wi^sit^ ateah, t^ara ^e wid swa miclnm mse^ne 30- 
• . rsBsde 2095. 

d) Oefter weist das neutrale substantivierte Demonstrativ 

iest auf ein folgendes Praedikats-Substantiv hin; in diesem 

Falle ist der Numerus des Yerbums abhängig vom Prädikat: 
I)8Bt W8BS dea^es beam 478. 646. l)8Bt wses lifes beam 468. 
I)8Bt is 3od selfa, se l>e hettendra her^a trymmas on jeweald 
3ebra9c 2109. 2102. 

Das Prädikat steht im Plural: 

ao l^oliad we na trea on helle; ^mt syndon tystro and hasto 
Srimme srund lease 389. 

II. Uebereinstimmang des Praedikats mit mehr als 

einem Subjekte. 

In diesem Falle hängt die Form des Verbums von der 
Stellung und Verbindung der Subjekte ab. 

a) Die Subjekte sind kopulativ verbunden. 
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a) Die Subjekte stehen vor dem Yerbom. das Verbam 

folgt im Plural: 

IC wüle mid flode folc acwellan and cynna jahwilc cucia 
wuhiA, tMus be lyü and flod Ledad and fedad 1298. 

Besonders merkwürdig und vereinzelt steht folgender 

Fall da (Koch IL pag. 58), in welchem die Präposition mid die in 

Orein's Sprachschatz 11. 245, 2 angegebene Bedeutung hat 

86 feood mid bis ^efenun eallmn feollon t>a of heofiram 306. 

Dag^;en steht das Yerbum im Singular, wenn die 
Subjekte ihrer Bedeutung nach verwandt sind, oder w^m 
jedes einzelne Subjekt für sich genommen werden soll: 

for tmn halij jod wolde, ioBt him eorde and nproder and 
sid wseter ^eseted wurde woroldgesceafte on wradia 3idd 
100. cwaßd t»aßt {lio abal and craeft and |)in modseCa man 
wurde .... 501. 

ß) Das Yerbum geht den Subjekten voran und riditet 

sich nadi dem zunächst stehenden: 

him t>ser sar ^elamp aßfst and oferhy^d and ^s en^es mod^ 

t>e • . . 28. ine sceal seait waßter wunian on jewealde and eall 

worulde ^esoeaft 198 ine is halij feoh and wilde deor on 

:;eweald ^eseald and lifi^ende, I>a {>e land tredad 201. nu slit 

me hunjer and t>urst 802. so 1514. 2884. 

In der Mitte zwischen a u. ß steht der Fall, dass ein 

Subjekt vorausgeht, während die anderen Subjekte mit and 

nach dem Yerbum stehen ; das Praedikatverbum richtet sich 

nach dem vorausgehenden: ^ 

l>aBr 86 eade^a Loth wsBrfaßst wunode waldende leof daB^rimee 
wom and bis dobtor twa 2596. so 2045. . 

b) Die Subjekte sind disjunktiv verbunden und haben 

verschiedenen Numerus; das Praedikat steht im Plural: 
Dseron metode ta syt wid lond ne we^as nytte 155. 



D. Die Modi des Verbums. 

I. Im Hauptsatze. 

1. Der Indikativ. 

Der Indikativ ist der herrschende Modus im Hauptsatze, 
Behauptungen, Fragen, wirkliche oder als wirklich hinge- 
stellte Thatsachen werden durch denselben ausgedrückt 
(Beispiele sind nicht nötig.) 
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. 2. Der Konjunktir. 
Der Konjunktiv wird im Hauptsätze zum. Ausdruck 
eines Wunsches verwendet: 

wa la! ahte ic minra handa jeweald and moste ane tid nte 
weordan, wesan ane winterstnnde 368. laeste I)U ^eome bis 
ambyhto 517. ))u minnm wel larum hyre 1750. ne I)89t 
will.e 3odI 1903. I)aes sie selmihtij drihten dema mid uno 
twih 2252. lifje Ismael lamm swilce, I)eoden, I»inum and ^e 
tano weje heardraedne hyse . . . 2346. so 256. 257. 403. 839. 
1340. 2280. 2501. 2797. 2850. Mit wüle: ^ses tu me wyUe 
wordum sec^an hn ^ewohrte ic iddt 2674 (wohl im impera- 
tivischen Sinne). 

Femer steht der Konjunktiv im Hauptsatze als Stell- 
vertreter eines Konditionalis: 

h-^a m^ahte me swelc ^ewit ^ifan, ^if hit ^esnanja 3od ne 
onsende 671. so 412. 830 ff. 

3. Der Imperativ. 

Dieser steht a) allein: 

nim t>e I>i8 ofsBt on hand, bit hit and byr^e 518. wend ^e 
from wynne 919. temad na and wexad, tadre fylla5 eordan 
SBl^rene incre cynne 196. ac niotad ino (aas oöres ealles, 
forlaBtad I)one ssnne beam, waria6 ino wid I)one waestm 235. 
femer 200. 408. 562. 564. 617. 1302. 1304. 1306. 1309. 1332. 
1342. 1487. 1512—14. 1532. 1747. 1748. 1750. 1916. 1917. 
2126. 2130. 2189. 2225. 2228—29. 2281—82. 2293. 2311. 
2323. 2325. 2435. 2465. 2468. 2471. 2502. 2518. 2527. 2722. 
' 2725. 2732. 2734. 2783. 2796. 2798. 2823—24. 2880. Mit 
Vocativ: 873. 2304. 2782. 

b) in Terbindung mit einem Subjektspronomen: 

ne IsBt t)a ^e tin mod asealcan 2167. ne ceara iu feor 
heonan fleame daelan somwist incre 2279. jewit in nerigean {)in 
feorh foldwe^e 2509. ferner 575. 1345. 1489. 1746. 2154. 
2194. 2198. 2292. 2306. Mit Yoranstellung des Pronomens 
1307. 1335. 1519. 1836. 2360. 2914. Ein Vokativ findet sich 
ausserdem noch an folgenden Stellen : 1832. 1906. 2849. 2913. 

Die Umschreibung mit sculan s. unter den Hilfsverben. 

n. Im Nebensätze. 

1. Substantivsätze. 
A. Subjektsätze« 

a) An folgenden Stellen steht der Indikativ : 

ne mihte him bedymed wyrdan I)8Bt his engyl on^an ofermod 
wesan 262. sweotol is and jesene tiset te sod metod on 

2 
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gesidtJe is 2806. 80 752. 816. 820, 1228. 1277. 1562. 1720. 
•1727. 2029. 2215. 2777. 

Das Subjekt ist im Hauptsätze bereits durch das Pro- 
nomen isdt oder hit angedeutet. 

imt xne is sorja msest |>sBt Adam sceal minne stronglican 
8tol behealdan 365. hit wsbs t^eah deaöes swefn and deoflep 
SespoD, t)8et hie to xnete dsBdon ofet unfaele 722. 499. 

b) Der Konjunktiv steht an folgenden Stellen: 

US is ribt'micel tset we rodera weard wordum heri^en modum 
lufien 1. ne t^uhte ta serysne rodora wearde, I>8et Adam 
len3 ana wsere neorxaawoü^es niwre ^esceafte hyrde and 
healdend 170. t)a wees Abrahame weorce on mode t^aBt he 
on wraBC dhfe bis selfes sann 2791. so 269. 277. 744. 2055. 

Das Subjekt wird im Hauptsatze durch das Pronomen 

ieet angedeutet: 

swa me I>set ribt ne I>inced, ]^2dt ic oleccan awibt tinrfe jode 
jefter 3Qde aBpe^nm 290, wohl auch 426. Einmal steht tis: 
I)is I)inced ^erisne and ribt micel, tsßt I)ii t)e aferi^e of t^isse 
folcsceare 2477. 

Einmal findet sich auch ein Subjektsatz durch hwde<)er 

eingeleitet; es steht der Konjunktiv. Vgl. auch unten unter 

dem Anhang: die indirekte Rede: 

ne wsBS me on moide cud hwaeder on I)ys8um folce frean 
selmibti^es e^esa waere 2710. 

B. Objektsätze. 

I. Der Indikativ. Dieser steht, wenn der Inhalt des 
Nebensatzes eine verwirklichte oder wirklich gedachte That- 
sache enthält, und zwar 

1, nach den Verben des Wahrnehmens, Sagens,*" Denkens 

und den diesen Verben gleichbedeutenden Ausdrücken: 

cySan: he cy^de, i)aBt bim gasta weardes e^esa on breostum 
wunode 2865. (?) 

cud don: hum cuS dyde nervend usser taBt he iset jyld on 
tano agifen haefde 1506. (?) 

dyrnan: forI>on ic I)e3num I>inum dymde and sylfum I^e 
swidost micle sodan spraBce t^aBt me Sarrah bryde laste beddreste 
jestah 2714. 

on^itan: he lyt on^eat, iddi him on bis inne swa earme ge- 
lamp 1567. 335. 1475. 1590. 

forhelan: ^if t)a , forhele ic incmm herran, t^aet me 

hearmes swa fela, Adam sespraBc ear^ra worda 579. 



N 
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^ehyc^an : ^ehy^e on I)inum breostam; |)8et in ine bam twam 
mealit wite bewari^an 562. 

Sehyran: fa hit se allwalda eall gehyrde, bset l^is enjyl 
on^an ofermede micel ahebban wiÖ bis hearran . . . 293. 2386. 

8ec3aD : ma^UDi säende, iedt wses Iirealic ^ia^ I)eodam toweard, 
reöe wite 1318. so 439. 1122. 1631. 2285. 

treowa sellan: ic t)e t)$BS miiie wsere geselle I>aet t)a we3 
nimest 1329. 2204. wohl auch 1536. 

edwit settan: ne tiearf ie on edwit Abraham settan t^set t>u 
flettpaöas mine traede 2729. (?) 

seseon: I>u meaht nu ie seif ^eseon, I)8et t)e is un^elic wlite 
and wsestmas 612. 658. 2184. 

Sefencan : nu I)u, Loth, jetenc, Jaet unc modige ymb mearce 
sittaö teoda Jrymfaeste Jegnum and ^esiöSum 1907. 

witan : Jy io wat, tset he in'c aboljen wyrö 558. 1099. 1288. 
2043. 2343. 2625. ohne I)8et ä85. 551. 

Ein Objektsatz mit dem Indikativ ferner nach folgenden 

Verben: 

gedon.: na6f5 he t)eah riht gedon, ^ddt he us hsefd befylled 
fyre to botme helle isdie hatan 361. 

Syldan : gyld me n>id hyldo, t^set ic ie hneaw ne wses landes 
and lissa 2823. 

geleanian: nu magon we I)8bs wrace gefremman, geleanian 
mid la^es wihte, t)8st he us hafad I)aes leohtes b^scyrede 394. 

gestaelan: he ne maeg us senile synne gestsBlaU) I)8et we bim 
on i)am lande lad ^efremedon 392. 

jewyrcan: hu jeworhte ic Jaet, taet Ju me fus swiöe searo 
renodest 2678. 

2. Der Indikativ nach Verben welche eine Erlaubnis 
oder das Gegenteil davon enthalten, ist wohl im folgenden 
Falle anzunehmen: 

t)afian : I)afodest I>u jena, I)aet me ])eowmennen drehte dogora 
gehwam daedum and wordum 2246. (?) 

3. Nach Verben des Affekts: 

3efeon: culufre ^efeah blidemod, t)8ßs ie heo ^esettan swide 
weri3 on treowes tel^um torhtum moste 1469. (?) 

II. Der Konjunktiv. Derselbe wird gebraucht: 
1. Nach den oben unter I, 1 aufgeführten Verben und 
Begriffen, wenn dieselben einen Befehl, Wunsch, Zweifel 
enthalten, oder wenn die Aussage eine nur angenommene ist: 

US 3ewritu sec^ad, I)aot heo on sealtstanes sona wurde anlicnesse 
2564. 554. 879. 2612. I)u sas^dest wordum, I>8Bt Sarra t>ia 
sweostor waere 2682. 683. 1832. 2623. 2649. 2704. pwaeö taet 

2* 
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him w8Br6 weorce on mode I)8et . . . 2028. cwseS tset him se 
hal^a ece drihten ead mihte aßt I)am sperenide spede laenan 
2057. BO 47. 265. 274.^ 276. (ohne taet) 500. 503. 549. 581. 
2146. ne ma^on we I)S3t on aldre ^ewinnan I)9et we mihti^es 
3odes mod onwsecen 403. ^if hit eower ssni^ mae^e ^ewendan 
mid wihte, tset hie word jodes lare forlseten 428. io ie bidde 
nu l)set t)u tilmodi^ treowa seile, I)8ßt t)u wille me wesan 
faBle freond 2818. 2832. 2037. lu ne tearft marnan I>s3t her 
men bun ])one hean heofon 735. haefde on an ^oho^od I)aBt 
he ^edaede, swa hine drihten het 2893. and t)8et word acwaB^ 
wuldres aldor, I)set iddt micle mor6 menn ne t^orfton {le^nas 
tolian 640. 

2. nach den Verben des Pürchtens: 

ic me one^an m833 I)8Bt me wradra sum waepnes ec^e feor 
freondmynde feore beneote 1880. 

3. Nach den Verben des Glaubens, Meinens: 

eom orwena: nu ic eom orwena taet unc seo eöylstsef aefre 
weoröe gifeöe setgaedere 2323. 

wenan : I)onne aeSelinga eorlas wena6, {laet ^u min sie beorht 
sebedda 1827. 2340. 712. 

gelyfan : soö ne selyf de taBt ^aere spraece sped folsode 2384. 679. 

^eleafan niman: ^eleafan nom, l)aet he i& bysene from ^ode 
brunjen haefde 651. 

3ielp habban: hsefdon ^ielp micel {laet hie wi6 drihten daelan 
meahton waldorfaestan wie 26. 

myntan: ^aeö gerefa min fae^en freobeamum, faeste mynteö 
in3el)ancam, i)aßt me aefter sie eaforan sine yrfeweardas 2183. 

tellan: Noe tealde, I)aet he on neod hine, ^if he on tiaere lade 
land ne funde, ofer sid waeter secan wolde on waßsJele eft 1443. 

jetruwian: I)am he jetruwode wel, isdt hie his sion^orsoipe 
f Ulsan wolden, wyrcean his willan 249. 

4. Nach Verben und Ausdrücken des Beschliessens: 

I)aes heo on mod ^enam I)aßt heo I>aes la^an bodan larum 
hyrde 711; hyrde ist wohl steher Konjunktiv. 

5. Der Konjunktiv findet sich stets nach den Verben 
des Wollens, Wünschens, Bittens, Befehlens, Erlaubens, sowie 
nach Substantiven und Adjektiven, die diesen BegriiSfen 
gleich kommen: 

abeodan : abead i& t^eodoynin^ t^e^num sinum ombihtscealcum, 
I)SBt hie hine arlice ealles onsundne eft ^ebrohten of t^asre 
folcsceare 1870. 

bebeodan: forfion he unc seif bebead, isdt wit unc wite 
warian sceolden, hearma maBstne 801. 
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biddan : hine baedon, I)adt hie bis bearmsceare babban moston, 
Seome ful^ansan 781. 817. 849. 1663. 2817. 

abiddan : be abiddan maß^, ]^2e t ic ie lissa lifiseudum ^iet on 
dasum laete du^uda bmcan sinoes ^esundDe 2663. 

hatan: het I)aBt t)u I>i8se8 ofastes sete 500. 

scirian: wes t^issum leodum nu and mse^bur^e minre arfaest, 
gif ie alwalda ure dribten scirian \s'ille, tiaBt randwigum ramor 
mote OQ Yisse folcsceare frsetwa dselan . . . 2828. 

I^olian: isöt is micel wondor i^dt hit ece god 89fre wolde 
t>eoden tolian, {)8ßt wurde ie^n swa monig forlsedd be ^am 
lygenum 597. 

willan : for t)am balig god wolde, I)SBt bim eorde and aprodor 
and sid wseter geseted wurde 99. 514. 

forwyman: me Jses forwyrnde waldend heofona |)a8t io maeg- 
burge moste t)inre rim miclian 2220. 

Die indirekte Rede. 

Die Beispiele hierfür sind bereits unter den Substantiv- 
sätzen angeführt worden. Hier seien diejenigen Nebensätze 
aufgezählt, welche durch hwa hwset, hwaer, hwonne, hu, 
hwylc und hwseöer eingeleitet werden. 

Es findet sich der Indikativ an folgenden Stellen: 

bwa: 80d ofergeaton dribtnes domas and hwa him dugu^a 
forgeaf blaed on burgum 2582. 

bwaet: ic wat bwaet be me seif bebead 535. 1271. 1291 
1690. 1864. 

bwaer: ic mseg beonon geseon, bwser be sylf siteö 667. 939 
hwonne: no wiste blondenfeax, hwonne him fasrnnan to 
(faeörae eodon) 2601. 

hu: nu t)u wast and canst, lad leodsceada, hu l)u lifian scealt 
917. 970. 1583. 

hwylc: sseje Adame, hwilce tu jesiböe haefst furb mine 
Cime craBfta 617. 570. 2014. 2097. 

Vielleicht auch ^e (= 3if ) : ic nat teah, Je Ju dribtnes eart 
boda of heofonum 532. 

Der Konjunktiv 

bwaet: ic wille faudi^an nu bwaet i& men don 2411. 829. 
856. 1834. 1444. 

hwaer : t)a worde frae^n wuldres aldor Cain, bwaer Abel eoröan 
waere 1003. 

hwomie: ic Jaes faeres a on wenum säet, hwonne me wraöra 
sum ellteodisne aldre beheowe 2700. 1028. 1426. 1433. 

^u: I)a I>eahtode I)eoden ure mod3et)ance, hu he ^& maeran 
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^eseeaft edelstaSolas eft ^esette Bwe^ltorhian seid 'Selran werode 
93. 273. 433. 851. 

hwylc: 3el>anc meta I)ine mode, on hwilce healfe I)a willn 
hwyrft don, cyrran mid ceape 1918. 2847. 

hw8e6er : I)a fandode fordw^ard scipes, hwaoöer sincende sseflod 
I)a 3yt waere nnder wolcnum 1437. 1452. 2229. 2710 leitet es 
einen Subjektsatz ein, vgl. oben. 

Vielleicht gif (oder hwaeöer) zu ergänzen in v. 531 : nat teah 
I)U mid li^enum fare durh dyrne 3ei)anc 531. 

2 Relativsätze. 

Der Indikativ steht, wenn der Hauptsatz affirmativ ist, 

und der Relativsatz etwas Bestimmtes oder Thatsächliches 

enthält: 

ta spraBc se ofermoda cynin^, Je asr wsbs enjla scynost 338. 
se 1)0 i^et ^elaested, him bi6 lean ^earo aefter to aldre 435. 
I)8Bt länd jesec, ie io Je SBl^rene ywan wille 1751. Bwe^les 
f ealdor, se ie sijor seleö scytrum mihtum 2808. he ^sB^de 

leana I>anc and ealra I)ara ie him sid and ser ^ifena 
drihten for^ifen hjefde 2934. Ferner 10. 30. 35. 139. 152. 
159. 165. 203. 204. • 22.2. 231. 234. 248. 255. 260. 284. 321. 
348. 357. 358. 365. 423. 438. (swa hwaswa; 483. 755.) 461. 
471. 479. ^90. 509. 539. 541. 544. 601. 602. 607. 615. 620. 
635. 637. 644. 646. 647. 652. 668. 689. 707. 713. 773. 774. 
797. 803. 844. 857. 881. 885. 894. 937. 951. 964. 973. 
994. 1060. 1065. 1078. 1084. 1106. 1114. 1142. (ta ist 
local-temporal) 1212. 1219. 1236. 1262. 1280. 1281. 1284. 
1298. 1303. 1341. 1359. 1377. 1390. 1400. 1409. 1423. 1428. 
1490. 1500. 1522. 1548. 1638. 1645. 1647. 1681. 1713. 1758. 
1787. 1796. 1841. 1994. 2016. 2019. 2043. 2046. 2095. 2108. 
2110. 2116. 2127. 2129. 2135. 2140. 2142. 2149. 2162. 2190. 
2197. 2199. 2265. 2326. 2362. 2371. 2435. 2460. 2472. 2500. 
2558. 2573. 2644. ^^742. 2764. 2827. 2837. 2843. 2854. 2885. 
2890. 2899. v. 555 findet sich swa als Relativum : faot ^it ne 
IsBstan wel hwilc serende swa he easten hider on I)ysne sid 
sendet (nach hwilc im ags. nicht selten). 

i)£er findet sich an folgenden Stellen: 

305. 395. 418. 488. 494. 522. 547. 764. 1578. 1653. 1799. 

1804. 1846. 2066. 2567. 2576. 2634. 2779. 

hw8Bt und hw38r s. unter der indirekten Rede. 

Dagegen ist der Konjunktiv im Gebrauch, wenn der 
Relativsatz etwas bloss Angenommenes, Ungewisses, Zweifel- 
haftes enthält, ferner wenn im Hauptsatz eine starke Ter- 
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neinung, ein Superlativ steht, wovon das Relativpronomen 

abhängt: 

I>a 3i6D3 io Adame idesa scenost, wifa wlitejost I)e on woruld 
oome 627. hwonne me ^emitte manscyldi^ne se me feor 
o6de neah faehde ^emoni^e brodorcwealmes 1029. alaBde of 
t)ysse leodbyri^, t)a ^e leofe sien ofestum miclum 2501. so 
796. 999. 1337. 1828. 1956 (?) 2702. vielleicht auch y. 82, wenn 
man buan als Praesens anffasst (Grein = buwon als Praet.- 
Ind.) I)8Dr findet sich v. 2723: ie wie geceos on fissum 
landum I)SBr t)e leofost sie. 
Ueber hwaet und hwaer vgl, unter der indirekten Rede. 

3. Temporalsätze. 

Der am meisten gebrauchte Modus ist der Indikativ. 

a) Der Nebensatz der Zeitbestimmung stellt das im 
Hauptsatz ausgesagte als gleichzeitig hin. Als Konjunktionen 
werden gebraucht tonne, ta, swa, Menden, oö tset. 

a) tonne == cum, quando, quamdiu; der herrschende 
Modus nach dieser Konjunktion ist der Indikativ: 

tonne ic si^edrihten mihti^ne 3od msedlan gehyrde ... he 
cwsed t^t . . . 523. iu scealt frid habban mid sunum tiuum, 
tonne sweart waBter wonne waßlstreamas werodum swel^ad 
scea^um scyldfuUum 13(X). ac tin a^en beam frsetwa healded, 
tonne tii^ fliese li^ed 2188. naefre Ismael wid Isace wid min 
a^en bearn yrfe daeled on laste ie, tonne tu of lice aldor 
onsendest 2789. Ferner 635. 1103. 1207. 1355. 1540. 2393. 

An einigen Stellen neigt j)Onne der konditionalen Be- 
deutung zu, besonders 624. 

Der Konjunktiv steht an folgenden Stellen: 

lof sceolde he drihtnes wyroean, . . . tonne lete he his hine 
lan^e wealdan 258. sa^a t^^ Sarra, t^t tu sie sweoster min, 
lices mse^e, tonne t^ leotlweras fremde frieden 1833 (hier 
auch konditional). 
ß) ta = cüm hat stets den Indikativ nach sich: 

ta stod hraöe holm under heofnura sid eetsomne, ta ^esundred 
wa3S lajo wiÖ lande 162. ic wat hwaet he raeself bebead 
nervend user ta io hine nehst ^eseah 536. hyddon hie oo 
heolstre, ta hie hali^ word drihtnes jehyrdon 860. wintra 
hsefde twa hund-teonti^ spteled rime and fife eac, I)a he ford 
3ewat misserum frod metodsceaft seon 1742. so 219. 772. 
890. 1126. 1131. 1141. 1153. 1164. 1170. 1178. 1192. 1194.. 
1216. 1222. 1238. 1278. 1369. 1391. 1404. 1504. 1777. 1884. 
V. 2298 efne ta. 
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j^ swa:=ciiiii primniD mit don IndikatiT: 

ic wat ine waldeod ^od abol^en wyrö, swa ic him ^isne 
bodadpe aelfa tecqß^ ^aet . . . 552. 574. swa hit him on 
ionan com, hran aet heortan, hloh ^ and ple^ode boda Idtre 
i^hir^od 723. 

^ tendm = dam, donec, qnamdin, mit dem IndikatiT: 

|»a scealt wideferfad wer; hinnm breostum bearm tredan 
bradre eordao^ fanui fedeleas, l>endeo I>e feoiii wunad ^ast od 
innaii 908. ne forUete ic ])e, tuenden wit lifiad bu 2256. nalles 
feallan let dorn aod dribtscipe, iendea he hyrde waes heafod- 
iiia:;a 1200. so 410. 915, 935. 1542. 1952. 2740. 

e) o^ l>a?t = 80 lange als: 

wohl folgende Stelle: rofe rincas sohton nunre Und, od ^sei 
hie becomon cordnun miclam folc feiende 1652. 

b) Der Nebensatz enthält «ine Handlung, welche der 
des Hauptsatzes vorangeht; meist folgen die Handlungen 
unmittelbar aufeinander. Die einleitenden Konjunktionen 
sind si^^an und I>aL*8 t>e. Der Indikativ ist der allein harschende 
Modus: 

a) si^^an: 

him seo wen ;;eleab, siddan waldend his heofena heahcynin^ 
honda araerde 49. wroht waes asprun^en cht mid en^lnm and 
orle^nid, siddan herewosan heofon of^aefon leohte belorene 85. 
wear5 me on hy^e swa leohte utan and innan, siddan ic taes 
ofaBtes onbat 677. ic ]^adt ilce dreah on ))i8se edyltyrf, siddan 
ic I)ine, I)eoden masra, mundbyrde ^eceas 2708. wit eft cumad, 
siddan wit aBrende ancer twe^a ^astcynin^e a^ifen habbad 
2882. ferner 90. 613. 1000. 1136. 1143. 1144. 1236. 1418. 
1574. 1622. 1695. 1824. 2378. 2437. 2676. 2821. 2853. 

y. 698 lässt sich wohl der Konjunktiv annehmen, wegen 
der enthaltenen Bedingung: 

se hellsceada ^earwe wiste, iadt hie ^odes yrre habban sceol- 
don and hell3el)win3 . . . ., sidöan hie jebod jedes forforocen 
basfdoQ« 

ß) I>808 I>e: 

let ]}& ymb worn daja, iecs ^e heah hliodo horde onfenjon 
and aBdelum eao eorSan tudres, sunu Lameches sweartne 
fleosan hrefn ofer heah flod of huse ut 1439. 2319. 2769. 

c) Die Handlung des Nebensatzes folgt auf die des 
Hauptsatzes. Eingeleitet wird der Nebensatz durch die Kon- 
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junk^onen ser* und serton (ear I>y). Der Konjunktiv ist der 
herrschende Modus: 

serton (331 ty): ne moton wyt on waerlosum wrecan tom 
3odes, swebban synni^ cyiin, aBr{)OQ \yx. on Sas^or t)in bearn 
"jelaßde and bryd somed 2531. 1642. Abrahame woc beam of 
bryde, föne brejo enjla, ser fy magotadre modor wasre eacen 
be eorle, Isaac nemde 2765. 

aBi: ic eow sylle {>a, aer 30 sceonde wid sesceapn fremmen 
2469. 1147. 1158. 1663. 

Einmal findet sich der Indikativ nach serbon und zwar 

nach verneintem Hauptsatze: 

elles ne on^unnon rasran on roderum nym<3e riht and sod, 
aerI)on enjla weard for oferhy^de dadlde ^) on ^edwilde 22. 

d) Der Nebensatz drückt eine Thätigkeit aus, bis zu 
welcher sich die Handlung des Haupsatzes erstreckt. Zur 
Einführung des Nebensatzes dienen ö^, oö bsGt und hwonne: 

d) Dier Indikativ steht, wenn der Nebensatz etwas 

Positives, wirklich Eintretendes enthält: 

od t^ast: se ma^oraeswa maB^de sinre domas sas^de, od t^ast 
bis do^ora waes rim aurnen 1625. wridende sceal t>inre msB^de 
monrim wÄan sunum and dohtiTim, od taet froracynne folde 
weoröed, tine jefyUed 1765. so 110. 589. 715. 899. 936. 974. 
1068. 1071. 1248. 1608. 1703. 

oö : se waes drihtne dyre, od hie to dole wurden 340. he wsbb 
aer ^odes eü^el hwit on heofne, od hine his hy^e forspeon 350. 
so 705. 1343. 

hwonne: ne wiste blondenfeax, hwonne him fssrnnan to (fs6dme 
eodon) 2601. ' 

^) Der Kojunktiv wird verwendet, wenn eine Erwartung, 
eine AJjsicht zum Ausdruck gebracht werden soll: 

od I)aet: he l>a jeferde t»a t)urh feondes craeft, od I)aBt he 
Adam on eordrice jearone funde wislice geworht and bis wif 
somed 454. seo wide fleah, od ^ast heo rum^al reste stowe fsejere 
fände 1466. 2420. (?) 

hwonne : nu sceal teari^hleor on westenne witodes bidan, 
hwonne of heortan hunser odde wulf sawle and sor3e somed 
abre^de 2276. nu sceal heard and steap on ))am wicum wyrde 
bidan, drihtnes domes hwonne dosora rim woruld ^ewite 2571. 
haeled lan^ode, hwonne hie of nearwe ofer naesled bord ofer 
streamstade staeppan mosten 1433. so 1028. 1265. 1426. 2700. 



1) Nach Wülker: Grein dael. 
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4. Kausalsätze. 
In diesen steht immer der Indikativ, da in denselben 
ein thatsächlich vorliegender Grund bezeichnet werden soll. 
Sie werden eingeleitet durch forton, ta, swa, nu, tses, I>e(I>8B8): 

forI)OD: forI)oa ie heo bis dsed and word noldon weordian, 
for{)Oii heo on wyrse leoht under eoröan neoöan aelmihtis 3od 
sette sigelease od t)a sweartaa helle 310. 326. 741. 

l)a: nolde ^ladu ssfre ander salwed bord sid^an atywan, ta 
hire tearf ne wses 1482. 843. 1508. 2235. 

swa: tu scealt greot etan fine lifdagas, swa Ju laölioe wrobte 
ODstealdest 910. I)U scealt ^eomor bweorfan arleas of earde 
I)inum, swa tu Abele wurde to feerbbauan 1019. 1716. 2357. 

nu: nis me on worulde mod seniles ^e^nscipes uu io mines 
teodnes bafa byldo forworhte 836. hwaet ^ifest in me sasta 
waldend, freomanna to. frofre, nu ic Jus feasceaft eora 2175. so 
504. 730. 2526. Mit Korrelat im Hauptsatze: uton oöwendan 
hit nu monna beamum ]^2dt beofonrice; nu we bit babban ne 
moton 404. 818. 

t>8ds te : sealde bim to böte, t^BS te bis bryd ^enam, ^an^ende 
feoh 2718. susl trowedon t>9BS ie heo on^unnon wid 3ode winnan 
77. so 303. 1526. 1668. 

1)838 : taer hie sträng be^eat wite, isds beo wordum wuldres 
tesna hyran ne wolde 2568. 571. 710. 2543. 2692. 

I>8Bs j>e nach Verben des Affekts vgl. unter den Objekt- 
sätzen. 

5. Konditionalsätze. 

In den Bedingungssätzen findet sich bald der Indikativ, 
bald der Konjunktiv. Eingeleitet werden sie durch 3if, tser, 
butan, nym^e. 

a) Der Indikativ. Derselbe stellt den Inhalt der Be- 
dingung als wirklich und thatsächlich hin: 

7— 

3if hie brecaö his. ^ebodscipe, tonne he bim abolgen wuröeö 
430. 3if fe a3ni3 eoröbuendra mid wean ^reteö, ic hine 
werjöo on mine sette 1754. io eow treowige, gif je ^set 
tacen ^egaö 2324. fa ic for 3od wille gemundbyrdan, jif io 
mot, for eow 2473. {)u sweltan scealt mid feo and mid 
feorme. gif {)u {)am frumgaran bryde wyrnest 2659. Femer 
618. 662. 1040. 1838. 2412. 2480. 2786. 

b) Der Konjunktiv und zwar 

a) des Praesens. Derselbe stellt den Inhalt der Be- 
dingung als möglich, angenommen oder zweifelhaft hin: 
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3if I)U Buna a^e oöÖe swsBsne madj od6e on {»issum folcum 
freond aBDigne eao {»issum idesnm, alsede of {»ysse leodbyri^, 
I)a 1)6 leof sien 2498. a^if Abrahame idese sine, wif to 
Sewealde, 3if ixi on worulde lenj aldres rece 2655. wes 
I)issum leodum nu and maß^bur^e minre arfadst, ^if I>e 
alwalda ure dnhten scirian wille, i2dt . . . 2826. Ferner 398. 
400. 427. 2312. 2661. 

ß) des Praeteritums. Dieser drückt eine unmögliche 

oder eine gewünschte und nicht eingetretene Bedingung aus: 
ao he I)eoda ^ehip^am heofonrice for^eaf, ^if hie I)one wsastm 
an Isetan wolden 643. hwa meahte me swelc ^ewit ^ifan, 
3if hit ^e^nun^a 30($ ne onsende 672. Noe tealde i)aßt he on 
neod hioe, gif he on taere lade land ne fnnde, secan wolde 
on W833l)ele eft 1444. so 409. 413. 787. 828. 834. Jaör: isdt 
wiste eac weroda drihten, I)86t sceolde uno Adame yfele 
^ewurdaa ymb I}aDt heofonrice, iddv ic ahte minra handa 
3eweald 388. 797. 

Der Konjunktiv steht auch, wenn der Bedingungssatz 
eine Beschränkung durch einen Ausnahmefall erleidet. Zur 
Einleitung des Nebensatzes dienen buton und nym^e; nach 
nym^e steht aber der Indikativ: 

buton: nyston sor^a wiht to be^rornianne) buton heo jedes 
willan lenkest laDsten 243. 

nymde: i&m set niehstan waes nan to jeüale, nymde heo waBS 
ahafen on I)a hean lyft 1401. 880. 

Einmal findet sich jedoch auch nach butan der Indikativ: 
I)a se ejorhere eordan tuddor eall acwealde, buton I)aßt 
earcebord heold heofona frea 1403. 

6. Konzessivsätze. 

Zur Einführung dieser Sätze dienen l)eah {»e, l^eah und 
swa. Der Konjunktiv ist der herrschende Modus. 

* a) Der Konjunktiv steht in den Nebensätzen der Ein- 
räumung nicht nur, um etwas Angenommenes, Gedachtes 
auszudrücken, sondern auch dann, wenn eine wirkliche 

Existenz des im Nebensatze Enthaltenen bezeichnet werden soll: 
.. a) I)eah 1)0 : no hwae^re aelmihti^ ealra wolde Adam and 
£wan arna ofteou, I)eah ie hie him from swice 954. wohl 
auch 1940. 

ß) I)eah: ne wite ic him l)a womcwidas, teah he his wyröo 
ne sie to alaetanne I}sbs fela he me lades spraec 621. he aet 
I)am wife onfen^ helle and hinnsid, ieah hit nsere baten swa 
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*718. ne i)earft in t>e ondraBdan deades bro^an fBorhcwealm 
na ^iet^ ioah |)a from soyle freomajam feor fah ^ewitan 
1038. 80 546. 629. 823. 830. 

b) Der Indikativ findet sich an folgenden Stellen: 

«) teah: swa fu ne fearft nmrnan on mode, fast her men 
bun tone hean heofon, Jeah mt hearmas nu treaweorc i)olia6 
and tystre land and I)urh {)in niiole mod moni3 forleton on 
heofonrice heahjetimbro 736. 359. 605. 
ß) swa: swa he us ne mae^ asni^e synne jestselan, he h^VS 
US teah {)8B8 leohtes bescyrede 391. ic Ja reafode, swa hit 
riht ne W83S, beam on bearwe and i)a blaeda aet 901. 

7. Konsekutivsätze. 

Eingeleitet werden die Nebensätze der Folge durch taet 
und swa. Sie stehen im Indikativ, wenn sie etwas That- 
sächliches, im Konjunktiv dagegen, wenn sie eine nur gedachte 
Folge enthalten. 

a) Der Indikativ: 

«) tset: forlec hie i& mid lisenum and hy^e Ewan, wifes wac 
3eI)oht, I)aet heo on^an bis wordum truwian 649. nis me on 
worulde niod aeni^es {je^nscipes, nu ic mines I)eodne8 hafa 
* hyldo forworhte, faet ic hie habban ne inaej 837. swiöe on 
slaBpe sofa nearwode, l)aet he ne mihte on ^emynd drepen 
hine handnm seif mid hraB^le wrion and sceome I)eccan 1571. 
so 341. 352. 603. 608. 701. 706. 1457. 1686. 1876. 2454. 
, 2575. 2580. 2604. 2898. 
Der Nebensatz ist im Hauptsatze bereits durch swa vorbereitet: 
he Isede hie swa mid li^enum and mid listum spcon idese 
on iddt onriht, tset heo hire mod on^an IsBtan aefter l)am 
larum 591. 565. 

ß) swa: tu meaht nu Je seif jeseon, swa ic hit Je sec^an ne 
tearf, imt .... 611. nu fu me forlaered haefst on mines 
herran hete, swa me nu treowan maes aefre to aldre, {laat ic 
te min um eajum ^eseah 819. so 381. 471. 

b) Der Konjunktiv ist wohl an folgender Stelle an- 
zunehmen: 

naere he firnum taes deop, merestroam ^dds mioel, Jaet bis o 
min mod jetweode, ao ic to J)am gründe genge, gif 'ic godes 
meahte willan jewyrcan 833. 

Sicher ist der Konjunktiv v. 417: 

t>onne he me na on leofran tid leanum ne meahte mine gife 
3yldan, gif . . ., taet he up heonon ute mihte cuman turh 
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I>as clnsiTo and hsefde crsBft mid hiiu, tsst he mid federhoman 
fleo^an meahte windan on wolone. 

8. Finalsätze. 

Die Nebensätze der Absicht werden eingeleitet durch 
I>8et, ij IsBS und I>e. Da das Beabsichtigte als solches der 
Vorstellung angehört, steht stets der Konjunktiv. 

iddt: Span in hine ^eorne I)aBt he I)ine lare IsBste 576. hie 
i)a rade stopon, {»»t hie leofum men ^eooe jefremede 1586. 
ic Ismael estum wille bletsian nn, i^et feorhdaja on woruldiice 
worn 3ebide tanum tudre 2358. abead Iieodcynin^ I>e3nTim 
sinum, I)set hie hine eft ^ebrohten of isdre folcsceare, I>8Bt he 
on fri(5e waere 1872. ferner 275. 404. 452. 685. 692. 1560. 2032. 
— An einigen Stellen wird der einfache Konjunktiv durch 
Modalverba umschrieben: lyfad me {»ser are and re&te, Jiset 
we aldornere on Si^or up secan moten 2519. 464. ^eah heo 
I>a deamen^a fordon wurde, forlsd mid U^enum , I>aBt hie lad 
3ode I>urh I)8bs wra^an 3eI>ano weorc^an sceoldon 630. 775. 1842. 
ij laBs: nis woruldfeoh, ^e ic me a^an wille, I>y laBS I)U ^t 
cwede, I>8st . . . 2145. I>in ealdor nere, ij Is&s ^u forweorde 
mid I>78sum waerlo^an 2503. — ümschreibang des einfachen 
Konjunktivs^ durch Modalverba findet sich an folgenden 
Stellen : span I>u hine ^eome {»aet he I)ine lare laeste, iy Ises 
3yt la5 ^ode incrum waldende weoi^an ^yrfen 576. hine 
waldend on tirfsest metod tacen sette, freo6obeacen, I>7 Ises 
hine feonda hwile mid 3udI>r8Bce jretan dorste feorran odde 
nean 1045. (?) 

Neben ij laes findet sich auch taet-ne: 

he me wamian het I>8Bt ic on I)one deades boam bedroren ne 
wurde 528. 

I>e-ne findet sich an folgender Stelle: 

he monwisan fleah, hine fee^re heold {>e he ne 3U$e, 

hwsBt {>a cynn dydon 1944. 

9. Modalsätze. 

In den Nebensätzen der Art und Weise ist der herr- 
schende Modus der Indikativ. 

1. Der Nebensatz steht mit dem Hauptsatz in einem 
Verhältnis der Gleichheit oder Aehnlichkeit. Zur Einleitung 
dieser Nebensätze dienen 

a) swa und zwar 

a) ohne Korrelat im Hauptsatze: 



— 30 — 

{>u meaht ino wite bewari^an, swa ic ^e wisie 563. ac iu I)iQ 
a^en most mennen ateon, swa [)in mod freoS 2258. eaU ^2e{ 
sculan a^an eaforan t>ii^e, swa i& iieo waBter steape stan- 
byri^ streamum bewinda^ 2211. abrecan ne meahton rede 
mode reoed sBfter ^istum swa hie fundedoo 2493. ferner 125. 
161.457.462.966.1206. 1314. 1332. 1356. 1361. 1565. 1573. 
1723. 1748. 1770. 1840. 2225. 2248. 2295. 2323. 2368. 2444. 
2465. 2586. 2632. 2735. 2758. 2760. 2768. 2802. 2871. 2893. 
2895. 2897. 

ß) mit Korrelat im Hauptsatze (swa-swa): 

sceal seo wyrd swa ieah ford steailian , swa ic ie set frym6e 
sehet 2390. gif hie swa swiöe synna fremmaö J)eawum and 
Setancum, swa hie on I)weorh sprecaÖ faoen änd inwit 2413. 
bearwas wurdon to axan and to yslan, eorSan waestma, efne 
swa Wide swa ^sl witelao re5e geraehton rum land wera 2554. 
femer 1494. 2208. 

b) tses I>e; dies dient dazu, die im Nebensatze ange- 
gebene Aussage zu beschränken; oft wird nur eine bei- 
läufige Bemerkung hinzugefügt: 

niööas findaö 3old and gymcynn on Jaere et5yltyrf, Ja selestan, 
1)8BS ie US sec3a(5 bec 227. 1239. — Von den unter a«. an- 
geführten Stellen lassen sich einige hierher ziehen, so 1723. 
2248/ 
Anmerkung swa führt unvollständige Nebensätze der Yergleichung 
«in in: 78. 283. 2598. 

2. Der Nebensatz steht zum Hauptsatze im Verhältnis 
der Ungleichheit; einleitende Partikel ist tonne. Es steht mit 

a) dem Indikativ: 

hit te teah wyrs ne maB3 on l)inum hyge hreowan, Jonne 
hit me aet heortan de(5 826. jesaeton fa aefter synne sorgfulro 
land eard and edyl unspedi^ran fremena ^ehwilcre, I)onne se 
frumstol waes, I)e hie aefter dsede of adrifen wurdon 963. 

b) dem Konjunktiv: 

I)uhte him sylfum, |>aet he maegyn and craeft maran haßfde, 
I)onne se hal^a ^od habban mihte folc^estealna 270. ^if ic 
aene^iim Iiesne I)eodenmadnias ^eara for^eafe, ^onne he me 
na on leofran tid leanum ne meahte niine ^ife syldan, ^if 

he , I)aet he up heonan ute mibte cuman I)urh {>&& 

clustro and haefde craeft mid him ^aet .... 415. Hier ist 
I)onne ausgelassen. 
Anmerkung. In den Versen 660 und 2921 führt Jonne einen 
verkürzten Nebensatz ein. 
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E. Die Nominalforiiien des Verbums. 

I. Der InflnitiT. 

• A. Der blosse Infinitiv steht . 

1. Nach folgenden Hilfsverben: cunnan, durran, Isetan, 
maan, motan, sculan, I>arfan, wiUan und witan. Die Beleg- 
stellen sind unter dem Abschnitt von den Hilfsverben zu 
finden. 

2. Nach einer Anzahl transitiver Verba und zwar 

a) alleinstehend; sehr oft hat der Infinitiv noch ein 
.Objekt bei sich ; der von der Thätigkeit betroffene Gtegenstand 
ist Objektsakkusativ zum Infinitiv (dieser hat also aktive 
Bedeutung): 

cearian : ne ceara ^u feor heonan fleame daelan somwist incre 
2279. ne oearad incit da^ada of I)isse eöyltyrf ellor secan 
winas uncude 2733. 

fundian : hwider fundast l)u, feasceaft ides, sidas dreo^an 2270. 
an^inhan: an^an hine i& ^yrwan ^odes andsaca 442. 
on^innan: elleg ne on^annon raeran qd roderam nymde liht 
and sot3 21. he on^an him winn up ahebban wi$ t>one hehstan 
heofnes wealdend 259. he onjan ^sl his bearn wordum 
wyrsean 1594. ferner 30. 77. 262. 495. 590. 592. 649. 706. 
717. 863. 995. 1057. 1118. 1132. 1171. 1239. 1249. 1302. 1355. 
1413. 1681. 1823. 1880. 2218. 2238. 2241. 2282. 2405. 2635. 
2716. 2750. 2860. 2866. 2887. 2901. onsinnan steht in ab- 
geschwächter Bedeutung in der Umschreibung anderer Yerba 
oft fast nur pleonastisch. 

hatan: od iddt he laedan hebt leoflic wif to his selfes sele 
1856. he hebt brin^an to him selfum bryd Abrahames 2628. 
so 516. 1060. 1858. 1867. 2666. 

hyc^an : leode ho^ode on isdt micle mord men forweorpan 691. 
IsBtan : t>u sefre {>urh I)in yrre wilt aldre lastan, heah, beheopian 
I)aBue ie her leofad rihtum i)eawum 2643. 
I)encan : hwaer is J)aet tiber taet tu torht 3ode to i&m bryne- 
3ielde brin3an Jencest 2891. so 401. 1274. 2437. 

b) Das Praedikatsverbum hat ausser dem Infinitiv noch 
ein Objekt bei sich, welches als das Subjekt zu der vom 
Infinitiv ausgedrückten Thätigkeit zu bötrachten ist. Der 
Akkusativ ist persönliches, der Infinitiv sachliches Objekt 
zum Verbum. Auch hier hängt vom Infinitiv oft noch ein 
Objekt ab. Die eigentliche Konstruktion des Akkusativ cum 
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iDfinitiT im Sinne der klassischen Sprachen findet sich bei 

3efri3nan, vielleicht noch bei sehyran. 

biddan: he bssd him I)r9Borofe {»a rincas I)8BS radd ahijan, 
taet . . . 2031. 

Sefn^nan: {»a io aldor ^eh'sesQ Elamitania fromne folcto^an 
fyrd sebeodan 1961. I>a io Dedan ^efrae^n under nihtscnwan 
haelec^ to bilde 2060. I)a io sendan ^efrsesn swe^les aldor 
swefl of heofnum and sweartne li^ weram to wite 2540. so 
2242. 2483. 

hatan : ure drihtne bebt {»set witebas wrsecna bidan 39. be bet 
me bis word weordian and wel bealdan, laBstan bis lare 537. 
se bal^a bebt bis beordwerod waBpna onfon 2040. so 45. 122. 
145. 158. 346. 525. 1047. 2228. 2234 2783. 2785. 2799. 2868. 
3ebyran: io ^ebyrde bine ^me dsed and word lofian on bis 
leobte and ymb I)in lif sprecan 508. I)onne io sisedribten 
maedlan ^ebyrde 424. na iu. bie ^rimman meabt beonane 
Sebyran 793. 2409. 

laetan: be let beo I>sBt land boan 239. sittan laote io bine 
wVS me sylfne 438. so 253. 258. 955. 1198. 1349. 1373. 1441. 
2112. 2130. 2167. 2194. 2231. 2471. 2664. 2754. 2796. An 
einigen dieser Stellen kommt die Bedeutung der eines Hilfs- 
verbs nahe; s. unter diesen. 

forlsetan: be I)a ymb seofon nibt forlet fleo^an baswe oulufran 
on fandun^a 1450. 1406. Mit Ellipse eines Infinitivs: siÖdan 
sunne eft for^ to morgen metod up forlset 2438. 
3en^ttan : bie I>a set burb^eate beorn ^emitton sylfne sittan 2427. 
Seseon: ^eseab deorc ^esweorc semian sinnibte sweart under 
roderum 109. wide ^esawon freora feorbbanan fujlas slitan 
on ec^wale 2088. {»aet wif ^eseab f or Abrahame Ismael plejan 
2778. ferner 134. 548. 669. 1822. 2877. 2927,. 
jeweoröan (impers.) : ne meabto bie ^ewurt^an weall stsenenne 
up ford timbran 1691. 

3. Findet sich der reine Infinitiv nach intransitiven 
Verben, besonders nach Verben der Bewegung, und zwar in 
doppelter Weise: 

a) Der Infinitiv kennzeichnet die Art und Weise der 
Bewegung oder eine sie begleitende Handlung; er vertritt 
in diesem Falle ein Particip: 

ouman: I>a com ofer foldan fus sidian mssre merken I>ridda 
154. I)a com feran frea solmibti^ on neorxnawan^ 852. se 
eadija wer sende ane wilde oulufran, seo eft ne com to lide 
fleo3an 1479. ta com aarest Cam in sicJian 1577. femer 1774 
2759. 1844. 



V 
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sewitan: jewiton him ^a ^an^an ^eomermode under beam- 
sceade 858. ^ewat fleo^an eft mid lacum hire 1471. ^ewiton 
bim I)a eastan aebta laedan feoh and feorme 1649. ^ewat bim 
i& se bealdend bam sidian 2161. so 135. 1050. 1345. 1357. 
1487. 1731. 1746. 1767. 1779. 2018. 2154. 2262. 2398. 2574. 
2592. 2621. 2849. 2870. 2896. 

.b) Der Infinitiv drückt den Zweck der Bewegung aus: 
caman: I)a com halij sod wera cneorissa weoro sceawisan 
1679. so 438. 2453. 2104. 
eode: ^retan eode cuman cuölice 2430. 
feran: bim t>a feran ^ewat land sceawian 1780. 
3an3an: ac bim Lotb ^ewat of byri^ gansan waelstowe fyrr 
wie sceawian 2593. 

sittan : sseton onsundran bidan selfes ^esceapa beofoncynin^es 
842. 

Sewitan: 3ewat seo waepna laf fsesten secan 2006. so 1461. 
1743. 1794. 1818. 1920. 1966. 2084. 2099. 2266. 2293. 2509. 

Bemerkenswert ist der folgende Gebrauch des reinen 
Infinitivs nach wesan: 

i& W8BS sud i)anon Sodoma folc ^uöspell wejan bwelc sromra 
wear5 feonda fromlad ^ 2097. 

B. Der pifinitiv mit to. 

Derselbe steht in der Genesis in folgenden Fällen : 

a) abhängig von Adjektiven, welche eine Fähigkeit, ein 
Geeignetsein enthalten; er entspricht oft dem lat. Supinum: 

Ismael ie tanc we^e beardrsedne by^e, beortan strande to 
dreo^anne dae^es and nibtes wordum and daedam willan l)inne 
2349. bis byldo is unc betere to ^ewinnaDne I)ODne bis 
wi($ermedo 660. ieah bis wyr6e ne sie to alaatanne idds fela 
he me laöes spraec 622. 

b) Bei Substantiven und Verben in einem gewissen Ab- 
hängigkeitsverhältnis von denselben zum Ausdruck eines 
Modus : 

nis me wibte t>darf bearran to babbanne 279. ic bssbbe 
3eweald micel to syrwanne jodlecran stol' bearran on beofne 
281. nyston sorja wibt to- be3rornianne 243. beo wass bim 
on belpe band^eweorc jodes to forlaeranne 703. be bafad 
bit ^emearcod mid moncynne to ^esettane 364. 



^) Eooli U, pg. 23 Dimt wegan intr.; er übersetzt: „tia waes 8ut3 
folc we^an = da zog das Volk nacb Süden." Doch ist jadspell Objekt 
zu we^an (»=: tragen, bringen). 

3 
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n. Die Partleipien. 

A. Das Particip des Praesens. 

Dasselbe steht als Adjektiv sowohl in attributiver als 
auch in praedikativer Stellung, als Substantiv und als eigent- 
liches Partioip für einen Nebensatz. 

1. Das Particip des Praesens in attributiver Stellung 
bei einem Substantiv flektiert ohne Artikel stark. 

a) Bei einem Maskulinum: 

nom. siDg.: ine waldend ^od abol^en wyrd 551. 462. 520. 
nervend 3od 1924. fse^ere leohte iddt li6e landla^o ymende 
211. — gen. sing.: eorde swealh ssDdberendes Sethes lice 1145. 
acc. se I)arh ^leawne 3el)anc herbaendra hearpan serest 
l^andum sinom hlyu awehte, swinRi^ende swe^ 1081. he 
onhread reoendne we3 rommes blöde 2932. — nom. plur.: 
ceaster i)e aedelin^as sweordberende settan heton 1060. — 
dat. plur. : hun^er se hearda, hamsittendam W8el3rim wenun 
1815. 

b) Bei einem Feminium: 

nom. sing.: hy^ewaelmas teah beorne on breostum blatende 
nid 981. ac him dnhtnes wae3 bam on breostum bymende 
lufu 191. srene won^as fse^re foldan him fordwearde .... 
wseron wilna ^ehwilces weaxende, sped 1660. 
gen. plur.: hwaet dru^e in dugeda ^enohra .... ^rowendra 
3ifa890. 1)rymmas weoxoD du^aöa mid drihtne dreamhaebbendra 
81. het i)am sinhiwam saBS and eor6an tuddorteondra teohha 
3ehwilore to woroldnytte wsestmas fedan 959. 

c) Bei einem Neutrum: 

nom. sing. : od t>^t hie becomon corSrum miolum, folo ferende 

1653. stntdende fyr steapes and ^eapes swo^ende forswealh 

eall ealdor 2556. 

aoo. sing. : ac him bre^o en^la of lice ateah liodende ban 182. 

ao se feond gespeam fleotoDde hreaw 1447. he sealde him 

to böte jan^ende feoh 2719. t>a ic sendan jefraB^n swesles 

aldor .... werom to wite weallende fyr 2542. 

gen. plur.: iddi sceal faBäl wesan cwic lifi^endra oynna 

jehwilces 1311. 

2. Es steht praedikativ 

a) in Verbindung mit wesan: 

l)a fandode fordweard soipes, hwaeder sincende sseflod I>a 3it 
wsere under wolcnum 1437. wridende sceal msejSe ^inre 
monrim wesan 1762. fleonde (waeron) Elamitarna aldordujude 
2080. 
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b) in Verbindung mit intransitiven Verben: 

him on laste setl wuldorspedum weli^ wide stodaD ^ifam 
^rowende 88. to^engdon snornjende on {>one ^renan weald 
841. I)a ivi ^itsiende on beam ^ripe 890. sceolde forht moni^ 
blachleor ides bifiende ^an on fremdes i2d^m 1970. 

3. Das Particip des Praesens erscheint substantivisch 
zur Bezeichnung von Personen oder anderen lebenden Wesen: 

a^end 1353. buende (plur.) 89. haldend 172. healdend 2161. 
(von einem Menschen) 2315 (von Gott) bettend (plur.) 2011 
und 2110. lifigende (plur.) 203 (von den Tieren) 2093 (plur. 
von den Menschen) metend 1809 (von Gott), nervend 140. 
536. 855. 903. 1285. 1295. 1314. 1327. 1356. 1367. 1483. 
1497. 1504. 2433. 2633. 2863 (von Gott), sceotende (plur.) 
2062. 2143. scippend 65. 137. 206. 942. 1391. 2739 (von 
Gott), waldend 49. 67. 126. 147. 260. 296. 300. 303. 323. 577. 
673. 730. 745. 780. 798. 815. 817. 828. 850. 1043. 1112. 
1203. 1253. 1270. 1294. 1365. 1408. 1771. 1791. 1839. 1864. 
1884. 2174. 2199. 2219. 2379. 2385. 2404. 2504. 2545. 2576. 
2.585. 2596. 2669. 2755. 2761. 2803. 2812. 2841. 2861. (von 
Gott) 2139. 2293. 2634 (vom Menschen). v?er3end (plur.) 1971. 
wijend (sing.) 1411^). Femer die Zusammensetzungen: 
aescberende (plur.) 2041. feorhberende (plur.) 1955. eor6buende 
(plur.) 221. 1000. 1636. 1648. 1685. 1754. 1759. 2617. her- 
. buende (plur.) 1079. mereliöende (plur.) 1407. w»3liöende 
(plur.) 1432. 1395. bui-ssittende (plur.) 1089. 2326. 2815. 2838. 
ymbstandend (plur.) ,2488^ 

4. Als eigentliches Particip zur Verkürzung von Neben- 
sätzen: 

Satan mac^elode, sor^iende sprsec 347. for hv?on secest ^u 
sceade sceomiende 874. heo lidend brohte elebeames twig 
1472. ao he hlihende broc^rum ssB^de 1582. iser hlihende 
hude feredon sec^as and ^esiddas 2066. ao ic ie lifi^ende 
her wiÖ wean jehwam wreo 2169. t>^ tas vrerlleode wrseccan 
laste freonda feasceaft feorran ^esohtest iine tearfende 2480. 

Besonders zu beachten sind folgende Partidpial- Kon- 
struktionen : 

he abiddan mae^, {iset io ie lissa lifi^endum ^iet on da^um 
Isete du3u6a brucan sinces gesundne 2663. me saB^de ser {»ast 
mi hire wordum selfa unfricjendum . . . 2649. 



^) Aufgefühii habe ich nicht die alten Participia des Praesens 
freond und feond, da dieselben im Ags nicht mehr als solche gefühlt 
wurden (man vgl. ihre Flexion I). 

3* 
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B. Das Particip des Perfekts. 
Dasselbe finden wir als Attribut, als Praedikat in Ver- 
bindung mit den Verben des Seins und Werdens, sowie 
auch mit intransitiven Verben, ferner als Substantiv und als 
eigentliches Particip, einen Nebensatz vertretend. 

1. Das Particip des Perfekts attributiv gebraucht flektiert 
ohne Artikel stark. 

a) Masculinum: 

iiom. sing.: ^ewat him frea leoda eorlum bedroren Abraham 
secan 2099. {»a spraec ^udoyDins ßodoma aldor sec^um be- 
fylled 2124. — aoc. sing.: he him io frofre let forö wesan 
hyrstedne hrof hal^um tunjlum 956. he hebt him Abraham 
to e^san ^etireadne 1865. 

nom.'plur.: si^dan herewosan heofon of^eBfon leohte belorene 
86.'hine cneowmaD^as metode jecorene mid si5edon of iddre 
eöyltyrf 1734. 

b) Femininum: 

acc. sing.: waater heora ryne bealdac^ stowe ^estefnde 160. 
^eseah ta lifes weard drlje stowe wide aeteowde 165. nom. 
plar. : mse^d si5edon faemnan and wuduwan freondum beslae^ene 
fram hleowstole 2010. fleonde (wssron) Elamitarpa aldordu^uöe 
dorne bedrorene 2082. ' 

c) Neutrum: 

acc. sing. : hie. seife forstodon bis word onwended 770. ofer 
nsd^Ied bord staappan 1433. nolde ^ladu sBfre uhder salwed 
bord siddan sotywan on {)6llf8estenne 1481. he lasdde hider 
wunden 3old 1931. 2070. 2128. Jaet he cyöde forslejen So- 
doma folc 2022. sewit tu ferian nu ham hyrsted 3old 2155. 
I)a he fus ^ewat from bis a^enum hofe Isaac laedan, beam 
unweaxen 2871. nom. plur.: oÖ ^aet folo setrume 3efaren 
haefdon sid tosomne su^an and nor^an helmum ()eahte 1989* 
gen. plur.: hwaot sie freondlufu ellbeodi^ra uncer tweja 
feorran cumenra 1836. acc. plur.: ne mid blöde beodgereordu 
I)ic3eaÖ besmiten 1520. 

2. Praedikativ steht das Particip des Perfekts 

a) bei den Verben des Seins und Werdens zur Bildung 
des Passivs transitiver Verba oder zur Bildung der Zu- 
sammengesetzen Zeiten intransitiver Verba. In Bezug auf 
die Flexion richtet es sich nach dem zugehörigen Subjekt. 

a) Das Maskulinum: 
1. der Singular: i& he ^ebolgen weard 54. 299. wa3S him forbi^ed 
Jrym 70. waes him wlite jewemmed 71. Ja waes wuldortorht 
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heofonweardes jast ofer holm boren 120. ta ^esundrod wsbs 
la30 wiö lande 162. Adam, fe wses of eoröan 3eworhte 365. 
is se rsed sescyred monna cynne.424. J)onne he bim abol^en 
wuröeö 430. 552. 558. siööan biö him se wela onwended 431. 
Bceolde hira beon deäö soyjed 485. iset io bedroren ne wurde 
528. he is haeft mid hrin^a jespanne 762. wea wass araered 
987. se jBresta waes Enos baten 1055.. 1063. 1082. 1134. 1174. 
1188. 1240. 1645. 1799. 2286. min sceal golden wuröan fyll 
and feorbcwealm 1102. Adame oöer eafora wearö feded 1105. 
1159. 1712. him J)a cenned wearÖ eafora 1149. I)e is eöelstol , 
eft serymed 1485. sefylled wearö eall fes middanjeard monna 
bearnum 1553. taet bis hyldem»3 ahreded wurde 2032. 2085. 
ne laet {)u tin ferbÖ weöan sofgum äsaeled 2195. {)a wearÖ 
Abrahame Isniael geboren 2297. monna ^ehwilc sceal wesan 
me sea^Dod oÖtJe I)urh feondscipe adaeled, adrifen frora duju- 
Öum 2321. eafora biö waeoned 2392. ferner 104. 497. 1544. 
2196. 2363. 
2. der Plural: sweslbosmas heold, J)a waeron ^esette .... 10. 
eastreamas, I)a waeron adaelde . . . 218. waeron I)a befeallene 
330. fet synt sebundene 379. synt Jissa belldora wegas for- 
worbte 381. we synt aworpene bider 420. beamas waeron utan 
ofäetes seblaedene 461. men synt forlaedde 728. efi^lle synt 
uncre hearmas ^ewrecene 759. baeleÖ hygerofe batene waeron . . . 
1550. 1617. swilce Chamo suno cende wajron eaforan on eöle 
1615. wurden ta aeöelio^e eaforan acende, 1706. wurden 
3oldes bryttan leofum bedrorene fyrd3estoallum 1998. 

ß) Das Femininum: 

1. der Singular: raÖe waes 3efylled heahoynin3es haes 123. flod 
waes adaeled 150. fa waes Adames bryd 3aste 3e3earwod 187 
byra woruld'waes sehwyrfed 318. ne wearÖ wyrse daed monnum 
3emearcod 594. feab beo ta dearnensa forden wurde forlaed 
mid li3enum 629. bim is unbyldo waldendes witod 730. feab 
beo })a on deofles craeft bedroren wurde 823. Ju (naedre) 

, scoalt wesan mid weres e3esan hearde 3enearwod 921. nymöe 
bea waes ahafen 1401. culufre wajs sended 1464. seo fi^mne 
Wies Sarra baten 1723. oö Jaet fromcynne folde weoröeö tine 
3efylled 1766 seo wiDS waetrum weaht and waestmum teaht 
la3ustrearaum leoht 1922. ta taes raaeles waes mearc a3on3en 
1719. 

2. der Plural: banda synt 3ebaofte 380. on dunum \}e Armenia 
batene syndon 1424. 

y) Das Neutrum: 

1. der Singular: wolde I)aet eoröe and uproder and sid waeter 
3eseted wurde woruldsesoeafte 100. leoht waes daeg senemned 
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130. Idc is halis feoh and wilde deof on ^eweald ^eseald 
202, ne mihte him bedyrned wyröan faet . . . 261. wyr(5 
Mm wite ge^earwod 431. eac is bearm ^ode modsor^ geraacod 
(m.4-f. = n.) 755. hit is nu Adame eall forsolden 756. 
forden is min mod 3eh8eled 758. Je is 3edal witod lices 
and sawle 930. bis tiddaeje rim wses jefylled 1166. eow 
is ec^elstol holmes hlaest and heofonfn^las and wilde deor 
on geweald seseald 1516. suöherjum 'wera eöelland wsqs 
Wide ^eondsended 1968. sceal fromcynne folde Jiine sid land 
moni^ seseted wuröan 2206. wif wses from were Iseded 
2630. ferner v. 6. 70. 
2. der Plural: forjon her synt butu jedon . . . 751. twa frumbeam 

« 

wseron cenned 968. heora feower wif nemde wseron 

1546. of tam wid folo cenned waeion 1639. femer 1936. 2395. 
Anmerkung : Die Stellen, in denen das Gesohlecht zweifelhaft ist, 
sind folgende: sceal faesl (m. n.) wesan wocor (f.) jeleeded 1312. nis unc 
wuht (f. n.) beforan to scursceado ^emearcod 814 ; diese Stelle ist wohl 
eher als Neutrum zu fassen. Unsicher sind ferner y. 69 : sylp (m. n.) 
V. 83 wroht (m. f.). 

b) Id praedikativer Stellung schliesst es sich an einige 

intransitive Verben: 

stod bewri^en fseste folde mid flode 156. neorxnawan^ stod 
3ifena 3efylled 209. wsBstmum stod folde sefrsetwad 215. 
idsr 3eworht stondad A. and E. mid welan bewunden 668. 
io 3elyfe Jsßt hit from .3ode come broht from his bysene 680. 
I)ser i)u 3ebunden li3st 734. t>%r his hearra IsBS simon 3esaeled 
765. wit her baru standaö unwered wsBdo 811. sewiton him 
isL 3an3an 3eomormode under beamsceade blaede bereafod 859. 
Adam stop 3aste geweorSad 1137. ixi his aldor 1sb3 ferhde 
forstolen 1579. hie tohlodon hleodrum sedaelde 1693. toforan 
I)a on feower wesas sedelinsa beam un3eI)eode 1698. ad 
stod onseled 2922. ic awyr3ed sceal of sesyhde I)inre 
hweorfan 1034, » 

c) Das Particip des Perfekts in praedikativer Stellung 
findet sich oft auf das Objekt konstruiert bei habban, wobei 
dessen begrifi^liche Bedeutung noch gefühlt wird, sowie bei 
einigen anderen transitiven Verben: 

hsefde se ealwalda enselcynna tene 3etrymede 248. senne 
haefde he swa swidne geworhtne 252. hie habbaS me to 
hearran secorenne 285. he hylde haefde his forlorene 301. 
he haefS us I)eah I)8bs leohtes bescyi*ede 392. so 394. 395 444. 
505. 507. 727. 837. 

I)a he hit (witehus) wiste sianihte beseald, susle 3einnod 
3eondfolen fyre and faeroyle 42. o8 ^aet he Adam 3odes 
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handgesoeaft gearone fände wislio ^eworhte 456. wssstm 
I>e iadi lad treow od his bo3um bser bitre jefylled 645. he 
^eseah side ssBlwon^as synoum ^ehladene widlum ^ewemde 
1293. 3eseah metod seofonhnsa xnaBst lime ^efaBstnod wi5 
flode 1323. 

3. Das Farticip des Perfekts als Substantiy gebraucht 
bezeichnet Personen: 

on wradra ^ield i&r& ie forhealdene he of hleo sende 102 
I>a ^ebletsode blit^heort cynnin^ . . . . {»a forman twa faBder 
and moder, wif and "waBpned 195. I)a se forhatena spraBO . . . 
609. se W8B8 aBrboren 973. 

4. Das Particip des Perfekts dient als eigentliches Particip 
zur YerkürzuBg yon Nebensätzen: 

him en^la brejo of lice ateah Hottende ban wer anwundod 183. 
hyra woruld wsds ahwyrfed, forman siöe fylde helle mid Jam 
andsacum 319. I)a he ne mihte on ^emynd drepen, hine 
handnm seif mid hrse^le wrion 1570. ^ewiton feorh fleame 
nerjan, sec^um ofsle^ene 2001. him Abraham andswarode, sedre 
for eorlum eine ^ewort^od dome and si^ore 2137. femer 32. 76. 
481. 930. 2603. Bemerkenswert ist folgendes Beispiel: hie 
I>a ra($e stopon heora andwlitan in bewri^enum under lodum 
listum 1585. Vgl. Hofer § 28. 

in. Das YerbalsnbstantiT. 

Folgende Verbalsubstantiva finden sich in der Genesis: 

1. Yon Yerbalstämmen auf -un3 gebildete Substantiva: 

bletsun^: him t>a se beom bletsnn^a lean ageaf 2120. him 

on sette ^odes bletsunje 2106. forner 1761. 2331. 

fandun^: he forlet fleo^an haswe oalafran on fandunja . • • 

1452. 

nihtfeormung : metodes teow t>am rincam bead nihtfeormunse 

2433. 

{je^nun^: Loth {»am ^iestum bead his recedes hleow and 

I)e3nan3e 2442. 

2. Aus Nominalstämmen, auf -in3 gebildete (konkrete) 

Substantiva: 

seöelins: 1059. 1071. 1161. 1237. 1278. 1288. 1634. 1647. 

1654. 1662. 1698. 1706. 1737. 1826. 1853. 1858. 1868. 2002. 

2091. 2131. 2443. 2462. 2608. 2619. 2636. 2656. 2721. 2847. 

2884. 

cyjiiu3: 107. 192. 978. 1210. 1406. 1503. 1683. 1784. 1946. 

(von Gott). 338. (vom Führer der Engel) 1851. 2671. (von 

irdischen Königen), folccyning: 1974. 2074. 2753. 3astcynin3: 
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2883. 3^8oynin3: 2123. heahoyning: 50. 124. 172. 1025. 2165. 
heofoncyoins : 237. 439. 463. 474. 494. 505. 628. 648. 659. 
666. 712. 768. 799. 843. 1315. 2917. soöcyninj: 1100. 1797. 
2635. 2894. swoalcynins: 2658. heoäcyninj: 1869. 1965. 
woruldcyniD3 : 2335. wuldorcyniog : 2. 111. 165. 1384. 



P. Die Hilfsverben. 

I. beon, wesan. 

1. Als Hilfszeitwort wird es gebraucht, um 

a) das Praedikatsnomen mit dem Subjekt zu verbinden: 



und zwar 



a) das praedikative Substantiv: 

he is maB^na sped 3. frynd synd hie mine ^eorne 287. ic 



j 

I 
I 

eom se waldend 2199. wes us fsele freond 2725. ferner 170. i 

231. 283. 288. 338. 349. 364. 389. 468. 478. 581. 595. 646. ' 

658. '667. 720. 795. 822. 973. 979. 1007. 1058. 1067. 1084. 

1109. 1200. 1324. 1399. 1619. 1633. 1710. 1787. 1827. 1832. 

1834. 1*900. 2109. 2140. 2183. 2197. 2252. 2287. 2314. 2360. ' 

2371. 2566. 2572. 2682. 2704. 2819. 2847. 

ß) das praedikative Adjektiv: 

he wses restefaöst 178. heo wseron enslura gelioe 185. heo 
wseron leof 3ode 244. ic eom rices leas 372. so 7. 14. 17. 117. 
155, 255. 265. 333. 421. 425. 429. 466. 477. 510. 533. 584. 
587. 612. 621. 655. 659. 688. 743. 750. 803. 809. 814. 832, 
871. 901. 1107. 1138. 1146. 1202. 1245. 1285. 1318. 1347. 
1376. 1383. 1507. 1565. 1592. 1606. 1635. 1650. 1819. 1846. 
1896. 1933. 1935. 1982. 1994. 1995. 2167. 2175. 2222. 2224. 
2248. 2287. 2306. 2357. 2367. 2409. 2501. 2510. 2610. 2645. 
2709. 2723. 2737. 2741, 2765. 2791. 2806. 2814. 2823. 2833. 
2920. 

y) das Particip des Praesens in praedikativer Stellung: 
fandode forÖweard scipes hwaööer sincende sseflod wsere 1438. 
wri(5ende sceal msejöe tinre monrim wesan 1763. fleonde 
(waeron) Elamitarna aldordusuöe 2080. Hierzu vgl. A I. 

ö) das Particip des Perfekts in praedikativer Stellung: 
dl) zur Bezeichnung eines Zustandes: 

W8B8 him forbiged Jrym wlite ^ewemmed 70. fet synt ge- 
bundene 379. synt I)isBa helldora wegas forworhte 380. we 
synt aworpene hider 420. beamas waeron utan ofaetes gehlaedene 
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461. ealle synt ancre hearmas ^ewrecene 759. bis tiddsß^e 
lim W3BS 3efylled 1166. eoröe wses waetrum weaht . . . 1922. 
wroht wa98 asprun^en 83. wseron I)a beföallene fyre to botme 
330. so 201. 729. 751. ff. 758. 761. weitere Beispiele s. 
unter A.: Die Genera des Yerbums. 

^2) zur Bezeichnung des Passivs: 

I)a waBS wuldortorht beofonweardes ^ast ofer bolm boren 119. 
leoht wses aerest I)ürb dribtnes word daß^ ^enemned 129. 
sil)l)an biö bim se wela onwended 431. sceolde bim beon deaö 
^ soyred 485. fa waes culufre eft oj cofan sended 1464. 3UÖ- 

ber^um wera eöelland waes wide jeondsended 1967. 

(Jg) zur Bezeichnung des Perfektums Aktivi intransi- 
tiver Terba: 

ic eom bider feorran 3efered 497. ne syndon me on ferbde 
free from gewitene cneoriss Caines 1255. se 3en nis on 
worold cumen 2362. on t>as sylfan tid of idese biÖ eafora 
waecned 2392. I)aBre tide is neah 3el)run3en 2508, 

b) Es steht in Verbindung mit dem reinen Infinitiv 
I)a waes sud I)anon Sodoma folc 3ud8pell we3an 2096. 

2. Als Begriffsverbum tritt das Verbum substantivum 
in folgenden Bedeutungen auf: 

Da sein, vorhanden sein, bestehen, geben: 

ta waes so(5 swa aer sibb on beofnum 78. ber is fyr micel 
ufan and neodone 374. moni3e bwile bid I)am men fall wa 
634. eall taet on eoröan waes 1280. so 835. 955. 1933. 2711. 

Sich wo befinden, aufhalten, bleiben: 

moste ic ute wesan ane winterstunde 370. bu sculon wit nu 
libban 0(56e on fys lande wesan 805. aldor frassn Cain 
bwaer Abel eor(5an waare 1003. eall I)a be-utan beoö earce 
bordnm 1354. o5 taet bie Damasco unfeor waeron 2083. so 
839. 2226. 2464. 2493. 2785. — Es bezeicbnet daber aucb 
Zustände: Adam sceal wesan bim on wynne 367. moste on 
ecnisse aefter lybban, wesan on worulde 470. 472 on lustum. 
beo waes bim on helpe bÄnd3eweorc 3odes to forlaeranne 702. 
tu scealt waepnedraen wesan on sewealde 920. 2226. faet be 
on friöe waere 1872. 1262. bim waes leobtes maB3 sylfa on 
3esiÖöe 2400. 2807. 

Ueber beon wesan mit dem Dativ der Person (= haben, 
besitzen) vgl. Hofer, § 15. 

II. Weoröan. 
1. Als Hilfsverb verbindet es wie die Verba des Seins 
das Praedikat mit dem Subjekt, und zwar 
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I 

a) Das Substantiv: 

cwaed him tweo Iiohie I)aet he ^ode wolde ^eon^ra weor5an 
277. 291. we isdt sod mse^on secgan fordor hwelc 8it$6an 
weard sefter I)am ^ehnsBste herewulfa sid 2014. hwelo jromra 
weard feonda fromlad 2097. iu scealt {laere bene tida weort^an 
2527. noch 414. 

b) Das Adjektiv: 

I)a weard yrre 3od 34. I)onne wnrda^ I)iii ea^an swa leoht 
564. weard eal here sona burhwarena blind 2490. selmihtis 
weard milde on mode monoynnes weard 2756. ferner 302. 
405. 501. 519. 676. 1563. 1694. 1814. 1859. 1954. 2146. 2236. 
2259. 2580. 2606. 

c) Das Particip des Perfekts zur Bildung des Passivs: 

l)a he ^ebol^en weard 54. ne mihte him bedyrned wyrdan 
.... 261. ne weard wyrse dasd monnum , jemearcod 594. 
jefylled weard eall ies middanjeard monna beamum 1553. 
so 100. 430. 528. 552. 558. 1102. 1104. 1604. 1765. 1996. 
2032. 2205. 

d) Das Particip des Perfekts intransitiver Verben zur 

Bildung des Futurums; ein Beispiel findet sich: 

jien I)e sonu weorded bearn of bryde I)urh ^ebyrd cumen 
2195. 

2. Als Begriflfsverbum tritt es in folgenden Bedeu- 
tungen auf: 

werden, geschehen, entstehen, eintreten: 

heht l)a lifes weard on mereflodum middum weordan hyhtlic 
heofontimber 145. cwsBd t>flBt ^e »ni^es sceates I)earf ne 
wurde- on worulde 504. hlyn weard on wi9um scylda and 
sceafta 2061. 2546. 

sein, bleiben: 

wa la! ahte ic minra handa jeweald and moste ane tid ute 
weordan 369. 

zu teil werden: 

no hwaedere ^ifede weard Abrahame I)a syt, . . . 1726. 2223. 
I)a waes Sarran sar on mode, I)8Bt him Abrahame aenijne 
weard bearn gemaene freolic to frofre 2215. 

In verschiedenen Redensarten findet sich weordan: 

mit on: hei-^as wurden feower on fleame 2073. us jewritu 
secjad |)aet heo on sealtstanes sona wurde anlicnesse 2564. 
to : I)8Br he to deofle weard 305. to hwon soulon wit weordan 



y 
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815. swa I)u Abele wurde to feorhbanan 1019. bearwas 
wordon to axan and to yslan 2552. 
Das Eompositum forweor<^au s. unter den intransitiven 
Verben. 

seweortjan 

findet sich nur als BegriflPsverb in der Bedeutung werden, 

geschehen, entstehen: 

od I)8dt I)eos womldsesceaft t>arh word seweard wuldorcynin^es 
111. 104. 1141. 1186.. 1227. 2777. 

werden, ergehen: 

wiste drihten t>8et sceolde tme Adame yfele gewurdan 387. 
werden, zu teil werden: 

nsBS bim fruma naefre or geworden 6. 

dünken, scheinen, in den Sinn kommen, einfallen: 

ne meabte bie gewurdan weall stsBnenne up for5 timbran 1691. 

in. Habban. 

1. Als Hilfsverb steht es in Verbindung mit dem Par- 
ticip des Perfekts und bildet die zusammengesetzten Zeiten 
des Aktivums und zwar 

a) Das Perfektum: 

hie babbad me to bearran secorenne 285. nsefd be ribt 
Sedon t>adt be us baefd befylled fyre to botme 360. be baefd 
US t>sBS leobtes bescyrede 392. 394. be baefö mon ^eworbtDo 
395. nu I)U willan bsefst byldo 3eworbte 504. wit eft cumaö, 
siddan wit SBrende uocer twe^a sastcyDin^e a^ifen babbad 2883. 

b) Das Plusquamperfektum 
a) transitiver Verben: 

bete bsefde be sewunnen, byld basfde be forlorene 301. DaBfdon 
on l)am lande ssdlda ^esetena 784. b»fde sod metod eaforum 
e3str6am eft ^ecyrred, re^n jestilled 1414. bsBfde Abrahame 
metod moncynnes breost geblissad 2922. so 45. 246.' 252. 254. 
335. 590. 1454. 1491. 1506. 2761. 2935. 

/?) intransitiver Verben an drei Stellen: 

se feond, se on I)a frecDan fyrd ^efaren hsefde 689. 1987. 2052. 
Anmerkung: An folgenden Stellen wird die begriff liebe Bedeutung 
von babban nocb gefühlt^ was an dem flektierten Partizip zu ersehen 
ist: 246. 252. 254 285. 301. 392. 394. 395. 504. 507. 784. 1491. 

2. Als Begrifisverb erscheint habban in der Bedeutung 
von haben, besitzen, behalten 
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a) konkret: 

nis me wihte I)6arf hearran to habbanne 279. selo hafad 
ma^wlite metodes and en^la 1530. hafa ie wanden jold. 
2128. 3if tu Wille on me hlaford habban 2313. wit her fyr 
and sweord habbaö 2889. so 313. 404. 407. 846. 1360. 2626. 

b) abstrakt: 

hsefdon 3leam and dream 12.' 81. moste hyldo heofoncyninses 
her on worulde habban 474. io haebbe me faestne ^eleafan 
543. hafa arna I)anc 2435. ic ^ehyre yfele spreece werod 
habban 2409 (übele, schlechte, Sprache, Reden führen) ferner 

269. 569. 635. 949. 1299. 1631. 1890. 2494. 

* 

Bemerkenswert ist der Gebrauch von habban mit dem 
Akkusativ der Zahl der Jahre etc. in der Bedeutung „alt sein" : 

wserfsBst haale wintra hsefde twa hund-teonti3 ^eteled rime 
and fife eac Ja he forö 3ewat. — 1740. so 1117. 1124 1130. 
1140. 1153. 1157. 1164 1170. 1177. 1191. 1216. 1222. 1226. 

Weitere Beispiele vgl. unter der Eektion der Yerba 
unterm Akkusativ und Genitiv. 

IV. Don. 

1. Als Hilfsverb tritt don in der Genesis mehrfach auf, 

um die Wiederholung eines vorausgegangenen Verbums (oder 

mehrerer) zu umgehen: 

hit Je teah wyrs ne masg on Jinum hy^e hreowan I)onne hit 
me set heortan ded 826. he nales deade swealt middan^eardes, 
swa her men dod ^eon^e and ealde 1206. waldend usser 
^emunde isL Abraham swa he oft dyde 2586. so 993. 1840. 
2632. sceolde he i& dsed on^yldan, weorc t)aes Gewinnes 
^edsBlan and sceolde his wite habban ealra mor6ra msBSt; 
swa deö monna jehwilc, I)e . . . . 297. 

2. An den übrigen Stellen steht don als Begrififsverb : 

hit waes l)eah dea^es swefn and deofles 3espon . . . ., ^xt 
hie to mete dsedon ofet unfaele 722. huru cuÖ dyde nervend 
usser, I)8et .... 1503. 1851. je^anc meta tine mode on 
hwilce healfe Ju wille hwyrft don 1918. I)olian ne wolde 
yfel and ondlean {)3bs Je 9Br dyde to Sarran 2264. hie dydon 
swa druncnum (were) 2598. 

Die übrigen Stellen s. man unter der Eektion der Verba. 

V. Cunnan. 

1. Als Hilfsverbum bezeichnet es meist geistiges Können: 
gelernt haben, verstehen: 
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synna ne cu^on firena fremman 18. man ne cudon don ne 
dreosan 189. swa hie fela cuöon 3odes ge^earwisean 457. 
si66an foloa bearn asres cudon and isernes brucan 1088. 

Ein moralisches Können drückt folgende Stelle aus: 
f)y ic t>e hyran ne cann 542; man ygl. dazu die voraus- 
gehenden Verse. 

Als Begriffsverb hat es die Bedeutung, kennen, v^issen: 
wean cu^on 74. swa ic wat he minne hi^e cu^e 385. ac ic 
cann ßalle swa ^eare en^la ^ebyrdo heah heofona ^ehlidu 583. 
nu I)U wast and canst hu I)U lifian scealt 916. ne ean ic 
Abeles or ne fore hleomse^es sid 1006. femer 357. 828. 2466. 

IV. Willan. 

1. Als Hilfisverb hat es die Bedeutung: 

a) wollen, entschlossen sein ; es drückt den entschiedenen 

Willen aus: 

ne wille ic lenj his seon^ra wurdan 291. nolde ^ode 
t>eowian 264. sefre ne wolde l)am leod t>eawum Loth onfon 
1937. he wolde his mäe3 huru Loth alynnan of laSscipe 2047. 
heo t>olian ne wolde yfel and ondlean 2263. Isetad fhd a^an 
^istas mine, t>a ic for ^od wille jemand byrdan for eow 2472. 
wolde deamunja drihtnes jeon^ran menn beswicen 450. 

b) Es enthält einen Wunsch, dessen Erfüllung er- 
hofft wird: 

he cw8e6 iddt he. on nor5dsele ham and heahsetl heofona rices 

ajan wolde 34. 48. 2458. nelle ic l)a rincas rihte benseman 

2152. sete sijores tacn soö on jehwilcne wsepnedcynnes, jif 

* tu Wille on me hlaford habban 2312. so 1828. 2661. 2702. 

Einem Imperativ nähert sich folgende Stelle: 

Jaes tu me wylle wordum secjan 2674. 

c) Es. enthält eine Geneigtheit, Bereitschaft, Absicht und 

kommt der Bedeutung eines Futurs nahe: 

bi^standad me strande jeneatas isL ne willa5 me »t iam 
Striae jeswican 284. mid i&m he wile eft jesettan heofona 
rice 396. Satan ic t>^r secan wille 761. ic wille mid flode 
folc acwellan 1296. feowertij daja faehde ic wille on weras 
staelan 1351. ic Jaes folces beo hyrde and healdend, sif 30 
hyrad me breost^ehy^dum and bebodu willad min fullian 2316. 
ic Ismael estum wille bletsian nu 2356. ^if 30 iset fsBsten 
fyre willa<) steape forstandan 2521. he wolde his sunu 
cwellan 2905. I)e wile gasta weard lissum syldan ^sdt . . . 
2919. so 559. 663. 978. 1265. 1282. 1291. 1344. 1531. 1751. 
1788. 1975. 2229. 2364 2410. 2480. 2643. 2679. 2683. 
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d) oft ist es fast nur Umschreibung des Konjunktivs: 

I)8Bm he setruwode wel ^ddt hie his ^ionsoTScipe fulsan 
wolden 249. ne meahte he »t his hy^e findan i^dt he jode 
wolde seonjerdome I)eowian 267. cwaed him tweo t>ahte t>8et 
he 3ode wolde ^eon^ra wurdan 277. ac uno-^eseDse ne wsds 
I)8Bt wit him on |)e3n8cipe teowian wolden 744. Noe tealde 
t>aet he on neod hine, ^if he land ne fnnde, secan wolde on 
w9B3|)ele oft 1445. 

e) pleonastisch steht es wohl an folgenden Stellen: 

ne wile Sarrah sod ^elyfan wordam minum 2388. I>8Br hie 
Strang be^eat wite, 1)888 heo wordam woldres tejna hyran 
ne wolde 2569. vielleicht noch 952. 1580. 

Mit Ellipse eines Infinitivs steht es an folgenden Stellen: 

nu Wille ic eft I>am li^e near 760. I>a Abraham Abimelehe 

W83re sealde ^2dt he wolde swa. 
2. Als Begriffsverb bedeutet es 
wollen, wünschen, gern haben: 

for I>am hali^ 30d wolde i2di eorde and uprodor and sid 
waeter jeseted wurde womld^esceafte 99. ^if in minum wilt 
wif willende (willig) wordum gehyran .... 560. 

erlauben, gestatten, zugeben, bewilligen: 

ne idöt wille 30dl 1903. ne willaÖ rumor unc landriht 
heora 1910. 

Vn. Durran. 

Es erscheint in der Genesis in der Bedeutung 
wagen, sich getrauen: 

ne dear nu ford san for ^e andweardne 870. tacen sette 
waldend on hine, ij Ises hina feonda hwilc mid 3ut)t>r8ßce 
Sretan dorste 1046. 

sich getrauen, wohl in folgendem Beispiel: 

ne dorste t>a daedrof hsele for frean e^esan on t>am faestenne 
lens eardi^ean 2589. 

Vm. Masan. 

Als Hilfsverb erscheint es in folgenden Bedeutungen: 

a) können, vermögen, imstande sein in körperlicher und 

geistiger Beziehung: 

ic m»3 mid handum swa fela wundra ^ewyrcean 279. ic 
m»3 wesan 3od swa he 283. swa he us ne mddz SBni^e 
^ < synne jestselan 391. siddan ic me softe msB^ restan on 

t>ys8um racentum 433. he mses uno serendian to t>am 
alwaldan heofoncyninse 665. nu wit hreowi^e ma^on sor^ian 
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for hie aide 799. 30 on wolcnum [laBS oft ^elome andsiettaoen 
ma^on soeawijan 1540. we I>aBt so<) msBSon sec^Bn furdur 

hwelc 2013. ne meahton' sid werod juSe speowan 

2114. io sylf ne maB^ rsdd abyc^an 2180. abrecan ne 
meahton rede mode reced 2491. ne msB^ ic mid idesnm 
mine swa feor heonon fedejanje aide jeseoan 2512. on isßte 
stowe we ^esnnde ma^on saeles bidan feorh seneri^an 2523. 
i)8Bt he msB^da sid wine druncen ^ewitan ne meahte 2605. 
ferner 2ö. 51. 261. 266. 286. 392. 400. 436. 533. 545. 557. 
• • 561. 562. 565. 568. 600. 750. 816. 819. 824. 1457. 1571. 
• 1691. 1829. 1892. 2043. 2378. 2402. 2605. 2746. 

b) dürfen: 

nu ic mines t>eodDes hafa hyldo forworhte, i^ei io hie habban 
ne ni8B3 837. he abiddan mae^ t>dBt io I>e lissa lifi^endum 
giet on dagum laete du^nSa brncan stinoes sesundne 2660. 

c) Oft dient es fast nur zur Umschreibung eines Kon- 
junktivs: 

3if hit eower aBnis'mae^e sewendan mid "wibte {iset hie word 
3ode8 lare forlsßten sona he him ie ladran beod 427. he isBB 
maeldaB^es seif ne wende t>a3t him Sarra brin^an meahte on 
womld sonn 2341. noch y. 416. 

Mit Auslassung eines Infinitivs finden wir masan an 
drei Stellen: 

cwsedon isdt heo rice rede mode a^an woldan and swa eade 
meahtan 48. synt I)issa helldora we^as forworhte, swa ic mid 
wihte ne mse^ of I)is8um lio5obendam 381. we I)aes sculon 
hyc^an ^eome I>8et we on Adame, jif we sBfre maejen and 
on bis eafrum swa some andan ^ebetan, onwendan him I)8dr 
willan sines 398. 

IX Motan. 

Die Grundbedeutung dieses Wortes ist Raum haben, in 
der Lage sein, Gelegenheit haben, mithin 

a) Die Erlaubnis haben, dürfen, können: 

I)onne moton we hie us to sion^mm habban 407. nu hie 
dnhtne synt Wxir5ran micle and moton him {lone welan ajan 
422. moste on ecnisse aefter lybban, wesan on worulde se 
I>aes wsBStmes onbat 469. siddan Ejypte ea^om moton on 
I>inne wlite wlitan wlanoe moni^e, t>onDe .... 1824. ac I>u 
most heonon hnde l»dan 2149. ac I>u I)in ajen most mennen 
ateon, swa t>in mod &eod 2257. ne moton wyt on waerlogum 
wrecan torn jodes^ swebban synnij cynn ser ion .... 2529 
ferner 359. 369. 472. 781. 843. 1394. 1470. 2251. 2786. 
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b) Der BedeutuDg des Eonjunktiys nähert es sich: 

ao I)is is landa betst ^sdi wit I>arh unores hearran I)anc 
habban mostoD, idQi t)a I)am ne hierde . . . 796. hsBled laDjode, 
hwoDne hie of nearwe ofer saB^led bord ofer streamstade 
stssppaii mosten 1434. me ^sßs forwymde waldend heofona 
t>8Bt io msB^burse moste iinie rim miclian 2220. ferner 464. 
2520. 2828. 

Allein steht motan an zwei Stellen: 

I)a for 3od wille ^emundbyrdan , ^if ic mot for eow 2473. 
wilt l)a, sif I>a mot, wesan usser her aldordema 2480. 

X Sculan. 
1. Als Hilfeverb 

a) Drückt es eine Notwendigkeit aus und zwar einen 
Befehl, Gebote des Gesetzes, der Moral oder eine äussere 
Notwendigkeit : 

d) Befehl:' 

swa in laBstan scealt ixt oor iis land hider bis bodan brinjad 
509. iu. scealt wideferhd wer^ t)inum breostnm bearm tredan 
bradre eordan faran fedeleas |)enden ie feorh wanad ^ast on 
innan 906. I>a scealt fiersna saetan tohtan oiwre 913. I>u 
scealt oderne edel secean 927. t>u scealt hal3ian hired I)inne 
2310. ferner 302. 932. ^018. 1020. 1034. 1303. 1330. 2851. 
2855. 

ß) Bestimmung, Wille: 

scoolde he I)a daed ^pDjyldan, weoro I)8bs Gewinnes ^edsBlan 
295. t>a scealt wsBpnedmen wesan on ^ewealde 919. sceolde 
bu witan ylda se^hwilo 479. sceolde him beon dead scyred 
484. heold a rice e^eldreamas bl»d mid bearnnm o6 imt 
breosta hord säst ellorfas sazisan sceolde 1609. so 1072. 1127. 
1142. 1222. \ 

y) Äussere Notwendigkeit (öfter logische), Zwang: 

hwy sceal ic sefter bis hyldo {leowian 282. we i2es sculon 
hycjan jeome I)8Bt 397. forI>on ic lastas sceal wean on 
wenum wide lec^an 1026. forl>on wit Isedan sculon teonwit 
of I>isse stowe '«nd unc stadolwan^as rumor secan 1911. t>a 
wintra XII nf^^mannum aar mede sceoldon ^ombon jieldan 
and jafol sellan 1977. ^ 

b) Es bezeichnet eine bevorstehende, zukünftige Hand- 
lung, welche nach einem höheren Willen eintritt, eine Ver- 
heissung, Drohung, Gelöbnis: 



— 49 — 

I)88t wiste eao weroda drihten t>8Bt sceolde nnc Adame yfele 
Sewurdan, isdr ic abte minra lianda seweald 387. he cwssd 
t>a8t I)a sweartan helle healdan sceolde, se ie bi bis beortan 
wubt lades ^elsede 530. be cwsed isdt he wesan sceolde hean 
-ander beofnum bleoma^a I)eow 1594. ie abre^dan sceal for 
I)8dre dsede dead of breostnm sawle {»ine 2638. I)U scealtfnd 
babban mid santim I)inum 1299. ne sceolon unc betweonan 
teonan weaxan wrObt wriSian 1902. I>u scealt t>9ere bene tida' 
weordan 2526. so 696. 2204. 2250. 2283. 2317. 2326. 2389. 
2414. 

Bein zur ümschreibimg eines Futurs: 

min soeal jolden wor^an fyll and feorbcwealm 1101. swa 
in minnm scealt feore sebeorjan, ^if • . . . 1837. in soealt 
snnn a^an beam be bryde {»inre 2325. 

Mit willan wechselt es an folgender Stelle: 

et$elstowe ])e io ajkn sceal 2724. 

c) Mit Ellipse eines InfinitiTS steht es: 

bie to belle sculon on |)one sweartan sid 732. earc sceal t>y 
mare 1313. unc jemaene ne sceal elles awibt nym9e eall tela 
Infa lan^sumn 1904. 

2. Als Begriffsverb hat es die Bedeutung von Vorteil 
sein, nützen; welche Bedeutung sich aus der des Schuldig- 
seins ableiten lässt (vgl. Lüttgons pg. 1, A. 2): 

bwaet sceal ie swa la51ic stritt wid {»Ines beairan bodan 663. 

XL turfan. 

Dasselbe kommt nur als Hilfszeitwort vor; es bedeutet 

a) brauchen, nötig haben: 

swa me isQt ribt ne I>ince5 I)8Bt ic oleccan awibt I>urfe jode 
sefter ^ode aBni^um 290.. I^u meabt nu t>e seif jeseon swa ic 
bit ie sec^an ne t>earf 611. nelearftl)a I>e ondrsBdan deades 
brojan 1037. ne l>earf ^e t>8ßs eaforan sceomigan 2327. ne 
t>earf t>e on edwit Abraham seHan (sat .... 2728. so 733. 
2156. 2168. 2171. 

b) Dürfen, erlaubt sein, vergönnt sein: 

ne I)orfton binde hlihhan 73. ne {»earf ic »ni^re are wenan 
on worolde 1023. ne I)earf he iy edleane gefeon mode^eliance 
1523. De I>earf ic yrfestol eaforan b> iian sene^um minra 2167. 

c) Einem Konjunktiv nähert sich I>ur£an: 

span ivL hine seome, t)»t he I)ine lare Iseste, ij Isas syt lad 
3ode incrom waldende weordan t>yrfen 577. vielleicht auch 
folgende Stelle: be I)8Bt word acwsed isöt t>e3nas ne {»orfton 
tsöt micle mord lK>lian 640. 
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Xn. Witan. 

Die erste Person Plur. Konj. kommt als Hilfeverbum 

Yor in der Bedeutung lasst uns: 

uton odwendan hit nu monDa bearnnm isdt heofonrice .... 
^edon t>8Bt hie his hyldo forlseten 403. ntOD san on t>ysne 
weald iDnan on {»isses holtes hleo 839. 

XIII. LfiBtan. 
Dasselbe nähert sich vielfach der Geltung eines Hilfsverb: 

io OD aodwlitan nu ofer seofon niht sigan laste waellresn 
ofer widre eoröan 1349. hwsBÖer frea wille aBDigne Je yrfe- 
wearda on wornld laetan t>tirh imt wif cuman 2231. let 
weazan eft heora rimgetel rodora waldend 2754* last I>e aelupan 
sorge of breostum 2796. so wohl noch: 438. 955. 1198. 1372. 
1438. 2167. 2194. 

Mit Auslassung eines Infinitivs steht es: 

heo Jiire mod ongann laatan sBfter I>am lamm 592. he t>eoda 
gehwam heofonnce forgeaf, gif hie I)one waestm an Isetan 
wolden 644. 

Forlsetan. 

Dasselbe scheint auch in der Bedeutung des einfachen 
Verbs Isetan manchmal Verwendung zu finden: 

I>a hine haiig god ece upp forlet edniowne streammn stigan 
2405. he ia, of earce forlet öeogan heaswe culnfran on 
fandnnga 1450. 

Einmal mit Auslassung eines Infinitivs: 

siddan snnne eft ford to morgen metod np forlsBt 2438. 
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